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Der Schluß der Schuleonferenz.
Jn der Schlußconferenz nahm am Mittwoch der

Kaiſer nach Beendigung der Bergthungen das Wort
zu folgender Anſprache

„Wenn ich ſchon beim Zuſammentritt der Conferenz
keinen Augenblick im Zweifel war über ihren Ver
lauf und ihren Erfolg, ſo ſpreche ich doch heute am
Ende Jhres Wirkens Jhnen meine vollſte Zu
friedenheit und meine vollſte Anerken
nung aus dafür, daß Sie in redlichem Arbeiten
und in offenem Meinungs- und Gedankenaunstauſch

dahin gekommen ſind, wohin ich Jhnen
den Weg gezeigt habe, und daß Ste ſich
das zu eigen gemacht und die Gedanken ver
folgt haben, die ich Jhnen angedeutet habe.

Sei es mir nun geſtattet, ehe wir ſchließen, noch
ein paar Punkte zu berühren, die ſür Ste von Inter
eſſe ſein könnten.

Wie ich höre, iſt es Jhnen damals bei der Er
öffnung aufgefallen, daß meinerſeits die Religion
nicht erwähnt worden iſt. Meine Herren, ich war
der Anſicht, daß meine Jdeen und Gedanken über
Religion, d, h. über das Verhältniß eines jeden
Menſchen zu Gott, welche ſte ſind, und wie heilig
und hoch ſie mir ſind, ſo fonnenklar vor aller Blicken
dältegen, daß Jedermann im Volke ſie kannte. Jch
werde ſelbſtverſtändlich als preußiſcher König, wie
als summus epis-copus meiner Kirche es meine helligſte
Pflicht ſein laſſen, dafür zu ſorgen, daß das religtöſe
Gefühl und der Funke chriſtlichen Geiſtes in der
Schule gepſlegt und gemehrt werde. Möge die Schule
bie Kirche achten und ehren, und möge die Kirche
ihrerſeits der Schule beiſtehen, und ihr bei ihren
Aufgaben weiter wirken helfen, dann werden wir
zuſammen im Stande ſein, die Jugend zu den An
forderungen unſeres modernen Staatslebens heran
zubilden. Ich denke hiermit dieſen Punkt vollkommen
erledigt zu haben.

Jch kann zu Allem, was Sie beſchloſſen
haben, meine volle Beiſtimmung aus
ſprechen. Jch möchte nur eins bemerken. Etwas,
was noch nicht ganz klar iſt, das iſt die Frage
der Reifeprüfung, und ich erwarte darüber ſpäter
hin noch eine Aeußerung über die Anſtchten und
Vorſchläge des Herrn Miniſters.

Meine Herren! Wir befinden uns in einem
Zeitpunkebdes Durchgangs und Vorwärts-
ſchreitens in ein neues Jahrhundert und
es iſt von jeher das Vorrecht meines Hauſes geweſen,
ich meine, von jeher haben meine Vorfahren bewieſen,
daß ſte, den Puls der Zeit fühlend, vorauserſpähten,
was da kommen würbe.
der Bewegung geblieben, die ſte zu leiten und zu
neuen Zielen zu ſühren entſchloſſen waren. Jch
glaube erkannt zu haben, wohin der neue Geiſt und
wohin das zu Ende gehende Jahrhundert zielen, und
ich bin entſchloſſen, ſowie ich es bei dem An
faſſen der ſoztalen Reformen geweſen bin,
ſo auch hier in Bezug auf die Heranbildung unſeres
jungen Geſchlechtes die neuen Bahnen zu beſchreiten,
die wir unbedingt beſchreiten müſſen denn thäten
wir es nicht, ſo würden wir in zwanzig Jahren
dazu gezwungen werden. Deshalb wird es Jhnen
allen ein beſonderes Gefühl der Genugthuung und
der Freude ſein, daß Sie Diejenigen geweſen ſind,
die ausgeſucht waren, die erſten grundlegenden
Prinzipien zu unſeren neuen Bahnen feſtzuſtellen,
mit mir zu arbeiten und mit mir die neuen Wege
zu erſchließen, die wir unſere Jugend dereinſt führen
wollen, und ich bin feſt überzeugt, daß ber Segen
und die Segenswünſche von Tauſenden
von Müttern auf das Haupt jedes Einzelnen
von Jhnen, die hier geſeſſen haben herabgerufen
werden. Jch nehme davon Keinen aus, weder die
jenigen, die für meine Gedanken gearbeitet haben,
noch auch die, welche mit ſchwerem Ringen und unter
Aufgabe deſſen, was ſie bisher zu ver folgen berechtigt.
ſich glaubten, Opfer gebracht haben Aben dieſen
danke ſch. Mögen die Opfer, die St ringen, Jhnen

ſpäterhin das Gefühl geben, daß

Dann ſind ſie an der Spitze
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Arbeit Weſentliches mitgeleiſtet haben.

Meine Herren!
nicht gerne ableſe, Jhnen doch eigen Artikel
mitthetlen, den ich für ſo bemerkenswerth, für ſo
ſchön geſchrieben halte, der ſo in jeder

Weiſe das wiedergiebt, was meine Ge
danken waren, was ich zu Jhnen vor ungefähr
vierzehn Tagen ſprach, daß ich die Hauptſätze, die
hier drin verzeichnet ſtnd, Jhnen vorleſen möchte.
Er entſtammt dem „Hannoverſchen Counrter“
vom 14. d. M. Unter der Ueberſchrift Miß
verſtändniſſe“ findet ſich dort folgende Reihe
von Sätzen

Wem der gewaltige Gegenſatz zwiſchen Einſt und Jetzt
voll zum Bewußtſein kommt, der wird zugleich von der
Veberzeugung durchdrungen, daß das neue Staatsweſen
werth iſt, erhalten zu werden, und daß es eine der ganzen
Kraft des Mannes würdige Aufgabe iſt, an der Erhaltung
und ruhigen Weiterentwickelung dieſes Stagtsweſens mit
zuarbeiten. Daß dem Lehrer in der Darſtellung jener Ver
hältniſſe einer unerfreulichen Vergangenheit die größte
Freiheit verſtattet werden muß, iſt ſelbſtverſtändlich ebenſo
ſelbſtverſtändlich aber iſt es, daß nur derjenige zum Lehrer
unſerer Jugend berufen iſt, der treu und aus voller Ueber
zeugung anf dem Boden der Monarchie und der Verfaſſung
ſteht. Ein Anhänger radikaler Utopien iſt als Lehrer der
Jugend ebenſo wenig zu brauchen, wie in den Geſchäfts
ſtuben der Staatsverwaltung. Der Lehrer iſt nach ſeinen
Rechten und nach ſeinen Pflichten in erſter Linie Beamter
des Staats, urd zwar des beſtehenden Staats. In einer
lebhaften Bethätigung dieſer ſeiner Aufgabe würde der
Lehrer zum großen Theil wenigſtens auch ſchon das ge
leiſtet haben, was von ihm verlangt wird, um die Jugend
tüchtig zu machen zum Widerſtand gegen alle umſtürzleriſchen
Beſtrebungen. Was weiter dazu gehört, eine rege Pflege
der Charakterbildung, des ſelbſtſtändigen Denkens und Ur
theilens, ſoll heute unerbrtert bleibhen, ebenſo, inwieweit
unſere Lehrerſchaft der hier ſtizzirten Aufgabe ſchon jetzt
nachkommt. Davon ein ander Mal. Aber daran kann doch
im Ernſt Niemand denken, daß die Lehren der
Sozialdemokratie in der Schule im Einzelnen
erörtert und etwa durch autoritäre Aeußerungen oder in
freier Discuſſion widerlegt werden ſollen. Wer zu einem
klaren Verſtändniß von dem Weſen des Staats, von dem
Werden und den Fortſchritten unſeres Staats durch
gedrungen iſt, der wird im Stande ſein, das Ungereimte,
das Verwerfliche und Gefährliche der ſozialdemokratiſchen
Theorte und Praxis zu durchſchauen, der wird es als ſeine
Pflicht erkennen, mannhaft ſeinen Platz in den Reihen derer
zu behaupten, welche unſern Staat gegen feindliche Angriffe
wie von außen, ſo im Jnnern, vertheidigen. Der Staats
vorwaltung höchſte Aufgabe bleibt es, durch verſtändnißvolles

Entgegenkommen auf dem Gebiet der öffentlichen Wohlfahrt
und Freiheit ſich die Sympathien aller gemäßigten und ein

ſichtsvollen Elemente dauernd zu erhalten. Ein anderer
Klaägeruf, dem ebenfalls mißverſtändkliche Auffaſſungen zu
Grunde liegen, geht dahin, doß unſerer geſammten klaſſi
ſchen Bildung die Vernichtung drohe, Wir meinen, es
ſind nicht echte Freunde jener Bildung, welche dieſe Befürch
tung laut werden laſſen; zum mindeſten kann ihnen der
Vorwurf nicht erſpart werden, daß ſie von dem, was unter
„klaſſiſcher Bildung“ zu verſtehen iſt, nur einen recht ober
flächlichen Begriff haben.

Meine Herren Der Mann, ber das geſchrieben,
hat mich verſtanden und ich bin ihm dankbar, daß
er in weiteren Kreiſen des Volks dieſe Anſicht zu
verbreiten geſucht hat.

Laſſen Sie mich noch ein Wort ſprechen von unſern
militäriſchen Bildungsanſtalten, den Kadetten

häuſern. Sie ſind hier angeführt worden, um auf
ſte zu exempliſiziren, und es ſtnd Wünſche laut ge
worden, ihre Einrichtungen auf die anderen höheren
Schulen zu übertragen.

Meine Herren Das Kadetten Corps iſt etwas
ganz Cigenartiges, es hat einen beſonderen Zweck,
es exiſtirt für ſich, ſteht direct unter mir und berührt
Uns hier garnicht

Wenn ich kurz reſümire, ſo möchte ich noch, bevor
ich ſchlleße, auf einen anderen Grundſatz meines Hauſes
eingehen, der heute von einem hervorragenden Mit
gliede citirt iſt Suum euique, das heißt: Jedem das
Seine, und nicht. Allen daſſelbe. Und das verfolgen
wir auch gerade hier in vieſer Verſammlung und
mit dem, was Sie heute beſchloſſen haben. Bisher
hat der Weg, wenn ich ſo ſagen ſoll, von den
Thermopylen über Cannge nach Roßbach und Vionville

geſührt; ich führe die Jugend von Sedan
und Gravelotte über Leuthen und Roßbach

auch Sie bei dieſer

Jch möchte, obwohl ich ſonſt
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zurück nach Mantineag und nach den Ther
mopylen. Ich glaube, das iſt der richtige Weg,
und den müſſen wir mit unſerer Jugend wandeln.

Unb nun, meine Herren, meinen herzlichſten Dank
und meine vollſte Anerkennung für alles, was Sie
bisher gethan haben. Jch habe meine Gedanken
und meine Befehle für die ſpätere Entwickelung dieſer
uns allen am Herzen liegenden Angelegenheit n einer
Kabinetsordre niedergelegt, von der ich bitten
möchte, daß die Herren ſie jetzt anhören.“

Jm Anſchluß an die längere Anſprache verlas nun
der Kabinetsrath v. Lucanus folgende an den Cultus
miniſter gerichtete Kabinetsordre vom 17. De
zember

Es hat mich mit Freude und Genugthuung er
füllt, Zeuge geweſen zu ſein des Ernſtes und der
Hingebung, mit welcher alle Mitglieder der zur
Erörterung der Schulfrage einberufenen Conferenz
beigetragen haben, um dieſe, für unſere Nation ſo
hochwichtige und mir beſonvers am Herzen liegende
Angelegenheit zu förbern. Ich kann es mir deshalb
nicht verſagen, allen Mitgliedern meine volle An
erkennung und meinen königlichen Dank auszu
ſprechen. Insbeſondere gebuhrt Jhnen für bie
ebenſo geſchickte wie kräftige Leitung der Verhand
lungen mein voller Dank, und ich freue mich, es
ausſprechen zu können, daß die Hoffnungen,
welche ich bei Beginn der Berathungen
hegte, durch die Ergebniſſe verſelben
ihrer Erfüllung weſentlich näher gerückt
ſind. Um nun auf Geund des gewonnenen reichen
und werthvollen Matertkals möglichſt bald beſtimmte
Entſchließungen zur Durchführung des Reformwerks
faſſen zu können, fordere ich Sie auf, mir
baldigſt Vorſchläge wegen Bildung eines
Ausſchuſſes von fünfbisſteben Männern
zu Fatzrbrelten welchen die Aufgabe zu ſtellen ſein

wird
das Material zu ſichten und zu prüfen und

darüber in möglichſt kierzer Friſt zu berichten, und
2) einzelne, als beſonders tuchtig bekannte An

ſtalten ſowohl Preußens als auch der übrigen
Bundesſtaaten zu beſtchtigen, um das gewonnene
Matertal auch nach der prakktſchen Seite hin zu
vervollſtändigen

Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß es Jhnen
auf Grund dieſer Vorarbeiten möglich ſein wird
einen Plan für die wichtigen Reformen
des höheren Unterrichtsweſens, auch im
Hinblick auf die nothwendigen ftnanziellen Maß
nahmen, ſo zeitig aufzuſtellen und mir vorzulegen,
daß die Einführung des neuen Planes
mit dem 1. April 1892 erfolgen kann.
Jch erwarte, daß Sie über den Fortgang der An
gelegenheit mir von Monat zu Monat Bericht er
ſtatten.

Noch liegt mir am Herzen, einen Punkt zu be
rühren. Jch verkenne nicht, daß bei Durchführung
der neuen Reformpläne erhebliche Mehrforderungen
an die Leiſtungen der geſammten Lehrerſchaft
geſtellt werden müſſen. Ich vertraue aber ebenſo
ihrem Pflichtgefühle wie ihrem Patrio
tismus, daß ſie ſich den neuen Aufgaben mit
Treue und Hingebung widmen werden. Demgegen
über erachte ich es aber auch für unerläßlich,
daß die äußeren Verhältniſſe des Lehrer
ſtandes, wie deſſen Rang und Gehalts-
verhältniſſe, eine entſprechende Rege
lung erfahren, und ich wünſche, daß Sie dieſen
Punkt beſonders im Auge behalten und darüber an
Mich berichten.

Die Schulconferenz wurde geſchloſſen, nachdem
Fürſtbiſchof Kopp dem Dank der Verſammlung
für die Worte des Kaiſers Ausdruck gegeben hatte.

Wichtig ſtnd die Beſchlüſſe über das Be
rechtigungsweſen, welche am Dienſtag gefaßt
e Die hauptſächlichſten Beſchlüſſe lauten wie
olgt:

Das von einem Gymnaſium ausgeſtellte
Relfezengniß berechtigt zu ſämmtlichen Fakultäts



ſtudien und zur Zulaſſung zu den dieſe Studien
vorausſetzenden Prüfungen für Aemter im Staats
und Kirchendienſt einſchließlich des mediziniſchen
Berufs, ſowie zu dem höheren Berg, Bau,
Maſchinenbau, Schiffsbau, Poſt und Forfſtfach.

Für die Studien auf den Techniſchen Hochſchulen

iſt das von einem Gymnaſtum ausgeſtellte Reife
zeugniß durch den Nachweis hinreichender Fertigkeit
im Zeichnen, eventuell hinreichender Fertigkeit in
Mathematik und Naturwiſſenſchaften zu ergänzen.

2) Das von einer auf neun Jahreskurſe
berechneten Schule realiſtiſchen Cha
racters ausgeſtellte Reifezeugniß berechtigt
zum Studium an Techniſchen Hochſchulen, ſowie
zu dem höheren Berge, Bau, Maſchinenbau,
Poſt und Forſtfach, und wenn an dieſen An
ſtalten Unterricht im Lateiniſchen er
theilt wird, auch zum Univerſttätsſtudium der
Mathematik und Naturwiſſenſchaft.

Für die unter 1 bezeichneten Fakultätsſtudien und
Prüfungen iſt das von einer auf neun Jahreskurſe
berechneten Schule realiſtiſchen Charakters ausgeſtellte
Reifezeugniß zu ergänzen durch den Nachweis hin
reichender Bildung in den alten Sprachen.

3) Das von einer ſechsklaſſigen höheren
Schule ausgeſtellte Reifezeugniß berechtigt zum
Eintritt in den geſammten Subalterndienſt.

Bis auf Weiteres genügt für die Schüler der
neunſtufigen Anſtalten zu demſelben Zweck das auf
Grund einer Prüfung ausgeſtellte Zeugniß der Reife
für OberSecunda.

4) Die Bexechtigung zum einjährigen frei
willigen Heeresdienſt gewähren die Reife
zeugniſſe der ſechsſtuſtgen ſowie eine mit Erfolg
beſtandene Prüfung am Schluſſe der II der neun
ſtuſtgen Anſtalten
Drei weitere Reſolutionen behandeln beſondere

Zulaſſüngéprüfungen für einzelne ſtaatliche Berufs
zweige, ſowie Ergänzungsprüfungen für Gymnaſten
und Oberrealſchulen und Fachexaming während der
Studienzeit zur Erlangung weiterer Berechtigungen.
Die letzte Reſolution, Nr. 8, lautet:

„Bei der unumgänglich nothwendigen Neu
regelung des Berechtigungsweſens iſt zu erſtreben,
daß eine möglichſt gleiche Werthſchätzung der
regliſtiſchen Bildung mit der humaniſtiſchen an
gebahnt werde.

Eine Reihe von 8 weiteren Reſolutionen,
welche am Mittwoch angenommen wurden, beſchäftigt
ſich mit den ſechsklaſſigen höheren Bürger
ſchulen. Es wird empfohlen, die bisher ſieben
ſtuſigen realen und gymnaſtalen Anſtalten und ebenſo
die neunſtuſigen Anſtalten in Bürgerſchulen zu ver
wandeln dort, wo keine erhebliche Schülerzahl in die
höheren Klaſſen übergeht. Ebenſo wird empfohlen,
in Städten, wo mehrere gymnaſtale Anſtalten be
ſtehen, eine in eine höhere Bürgerſchule zu verwandeln.
Die Errichtung der letzteren ſoll vom Staate auch
ſtnanziell begunſtigt werden. Da, wo ſich keine
lateintreibende Anſtalt am Orte befindet, ſoll der
höheren Bürgerſchute lateiniſcher Unterricht in den
drei unteren Klaſſen angegliedert werden. Der Durch
ſchnitt der Gehälter der wiſſenſchaftlichen Lehrer an
den höheren Bügerſchulen ſowie an ſechsſtuſigen An
ſtalten überhaupt iſt dem der Lehrer an den neun
ſtuſtgen Anſtalten gleichzuſtellen. Für die höhere
Burgerſchule empſtehlt ſich der Name Realſchule,
der zugleich auf ihre Beziehung zur OberReal
ſchule hinweiſt.

Nach Schluß der Schulconferenz fand am
Mittwoch um 1 Uhr Frühſtuückstafel beim
Kultusminiſter ſtatt. Der Kaiſer, der Frau
v. Goßler zu Tiſche fuührte, nahm zwiſchen dieſer
und dem Abt D. Uhlhorn Platz, mit dem er ſich
eingehend unterhielt. Nach Tiſche ward der Kaffee
eingenommen. Der Kaiſer zeichnete hier, wie ſchon
gleich nach der Sitzung, den Geheimen Oberregie
rungsrath Dr. Stauder huldvollſt aus, und zog auch
andere Herren wie z. B. den Geh. Rath Schott
müller, den Abg. Dr. Kropatſchek, Director Holz
müller in das Geſpräch. Um 3 Uhr verließ der
Kaiſer das Kultus miniſterium.

Politiſche Ueberſicht.

Jm öſterreichiſchen Landtage fand das viel
geprieſene „Deutſchthum“ der Antiſemiten am Mitt
woch eine ſeltſame Jlluſtration. Die Antiſemiten
ſetzten nämlich der Bewilligung einer Subvention
von 2000 Gulden für den deutſchen Schul
verein einen heftigen Widerſtand entgegen. Trotz
dem wurde die Subvention bewilligt.

Der ruſſiſche Geſandte in Peking, Kumany,
iſt von dort in Petersburg eingetroffen. Die
„Petersburgskija Wjedomoſti“ melden, derſelbe habe
von der chineſiſchen Regierung die Freigabe der Pro
vinz Schenſt für den ruſſtſchen Handel, ſowie die
Genehmigung zur Errichtung ruſſiſcher Con
ſulate in den Städten Lautſchufn und Siantu er
langt. Das Blätt hebt dabei hervor, das die Pro
vinz Schenſt und die Städte, durch welche die Handels

ſtraßen aus dem Jnnern Chinas in die Mongolei,
das chineſtſche Turkeſtan, und nach Tibet führten,
eine große merkantile Bedeutung hätten. Die Er
richtung ruſſtſcher Faktoreien vdortſelbſt werde den
ruſſtſchen Handel in China weſentlich fördern.
Ueber die Klucht des Mörders des Generals
Seliwerſtow, Padlewski, werden immer mehr
Einzelheiten bekannt. Der „France“ zufolge ſind
die beiden Perſönlichkeiten, welche de Labruyere als
angebliche Secundanten begleiteten, ein Ofſtzier
Namens Chamoin und der Adminiſtrator des ein
gegangenen ſozial-revolutionären „Cri du Peuple“,
Jouy, geweſen. Nach Meldungen aus Bukareſt hält

Padlewski daſelbſt bei ruſſtſchen Nihiliſten ver
oegen.

Der ſchweizeriſche Stänberath hat am Mitt
woch ſich mit 24 gegen 10 Stimmen für eine Re
viſton der Bundesverfaſſung ausgeſprochen,
zukünftige durch Unterſchriften aus dem Volke an
geregte Bundesreviſtonen zu erleichtern.

Für den Dreibund hat ſich ſowohl der
italientſehe Senat als auch die Deputirten
kammer in der Antwortadreſſe auf die Thronrede
gusgeſprochen. In der Adreſſe der Deputirtenkammer
heißt es in dieſer Beziehung: „Stets war es für
Italien die heiligſte Pflicht, den Allianzen treu,
in der Freundſchaft herzlich, in dem Wunſche, die
Beziehungen mit allen Mächten zu pflegen und zu
verbeſſern, ſtandhaft zu ſein. Wenn Jtalien in der
Erfüllung dieſer Pflicht mitzuwirken vermochte, jede
Kriegégefahr hintenanzuhalten und die Gemüther für
die Zukunft zu beruhigen, ſo dürfte es hierin die
Belohnung für ſeine Loyalität und ſeinen geſunden
Sinn erblicken.“ Die Adreſſe des Senats führt
aus, die Sicherheit Jtaliens ſei für die nächſte Zeit
durch die Allianz mit den Centralmächten
verbürgt. Dieſe mächtige Geſammtkraft zur Erhaltung
des Friedens ſei im Stande, nöthigenfalls den Frieden
aufzuerlegen. Eine Jſolirung Jtaliens, ſelbſt wenn
es genügende eigene Kraft hätte, wäre jetzt voller
Gefahren und käme einem Verzichte Jtaliens auf
jegliche Cinmiſchung in die Angelegenheiten der Welt
gleich. Jn der italieniſchen Deputirtenkammer
verlas am Dienſtag der Präſident folgenden von 18
Radikalen mit unterzeichneten Antrag Pantano's: Die
Kammer beauftragt eine Commiſſton mit dem Studium
aller Zollreformen, welche Angeſtchts der mit
dem Jahre 1892 ſich eröffnenden neuen Phaſe des
Zollregimes für nothwendig erachtet werden, um den
Abſchluß von Uebereinkommen mit anderen Mächten
betreffs des internationalen Verkehrs zu erleichtern.
Die Commiſſton hat im Juni 1891 Bericht zu er
ſtatten. Einſtweilen wird die Regierung aufgefordert,
vor dem 31. Dezember er. den Handelsvertrag mit
Oeſterreich Ungarn zu kündigen

Vom iriſchen Kriegsſchauplatz muß man nachge
rade die Mittheilungen überſchreiben, welche über
die Agitation der Parnelliten und Antiparnelliten in
Jeland eingehen. Ohne handgemein zu werden
und ohne ſich die Köpfe blutig zu ſchlagen, geht es
bei den Agitationsverſammlungen nicht ab. Parnell
iſt dabei perſönlich in Mitleidenſchaft gezogen worden,
und er kann möglicherweiſe eine dauernde ſchwere
Schädigung ſeiner Geſundheit davontragen. Nach
einer Meldung des „Reuter' ſchen Büregus“ aus
Kilkenny iſt Parnell, da ihm bei der Abreiſe
von Caſtlecomer aus der ihn umgebenden Menge
Kalk in die Augen geworfen wurde, nahezu
blind und leidet an heftigen Schmerzen. Der Arzt
hofft Parnell das Augenlicht zu erhalten. Weiter
wird aus Kilkenny gemeldet, daß die Antiparnelliten
Davitt und Tanner Parnell überallhin folgten unb
an die verſammelte Menge Anſprachen richteten. Jn
den Ortſchaften Ballynakil und Caſtlecomer kam es
dabei zu wüthendem Handgemenge, in welchem
Davitt durch Stockſchläge verwundet
wurde. Es iſt bedauerlich, daß die Antiparnelliten
ihre gute Sache durch eine ſo rüde Agitation ſchädigen.
Allerdings liegt die Schuld auf beiden Seiten, und
die Parnelliten haben unter Führung Parnells durch
die gewaltſame Beſchlagnahme des Journals „United
Jreland“ mit den Thätlichkeiten begonnen. Freude
wird an dieſer Selbſtzerfleiſchung der Jrländer nur
die konſervative engliſche Regierung haben, der dieſe
Vorgänge ſehr gelegen kommen, denn ſie war von
dem Parnell' ſchen Ehebruchsſcandal nichts weniger
als befeſtigt.

Der Jndianer- Aufſtand in den Vesr
einigten Staaten von Nordamerika hat
durch den Tod des Häuptlings Sitting Bull
einen ſchweren Schlag erlitten. Ueber die näheren
Umſtände, unter denen Sitting Bull umkam, wird
noch folgendes berichtet: Die Jndianer, welche ihren
Hauptling befreien wollten, eröffneten ein mörderiſches
Feuer auf die Polizei, welche daſſelbe erwiderte
Sitting Bull ſtürzte, tödtlich getroffen, vom Pferde
Faſt gleichzeitig fielen ſein Sohn Crowfoot und fünf
andere Jndianer, darunter Häuptling Catchbear.
Sieben Poliziſten wurden getödtet. Es wären noch
mehr gefallen, wenn nicht rechtzeitig weiße Reiterei
auf dem Kampfplatze erſchienen wäre, welche mit

zwei Gatlingkanonen die feindfeligen Indianer zu
Paaren trieb und das Jndianerdorf einnahm. Mit
Sitting Bull's Tod ſcheint die Gefahr eines blutigen
IJndianerkrieges um ſo mehr beſeitigt, als auch im
eigenen Lager der Indianer Zwiſtigkeiten ausgebrochen
ſtnd, die ſogar zu blutigen Kämpfen geführt haben.

Delegramme aus Denver vom Mittwoch melden
noch: Nach aus Rapid City (Dakota), eingetroffenen
telegraphiſchen Nachrichten wäre ein Detachement
Kavallerte von Jndignern angegriffen worden
und hätte 2 Ofſtziere und gegen 50 Mann an Todten
verloren, die Jndianer ſeien unter beträchtlichen Ver
luſten zurückgeſchlagen worden. Von Rapid City

ſolle ſofort ein zweites Kavallerie Detachement zur
Verſtärkung der Truppen im Jndianergebiet abgehen.

Das Repräſentanten haus hat am Mittwoch
die Bill, nach welcher die Zahl der Mitglieder des
Repräſentantenhauſes auf 356 feſtgeſetzt wird, an
genommen.
e

Vermiſchtes.
(Für die Ueberſchwemmten in Karlsbad)

nahm am Mittwoch der Budget Ausſchuß des Abgeordneten
hauſes die Regierungsvorlage betreffend die Gewährung
eines unverzinslichen Darlehens im Betrage von 500 000 Fl.
aus Staatsmitteln an. Der Regierungsvertreter führte
aus, daß der Schaden der Stadtgemeinde Karlsbad ſich auf
200000 Fl., derjenige von Privatperſonen auf über eine
Million Fl. belaufe.

(Eiſenbahnunfall.) Jn dem Bahnhofe von Aros
zertrümmerte am Dienſtag Vormittag, wie aus Toulon be
richtet wird, ein von Dragutgnan kommender Perſonenzug
den Prellbock, entgleiſte ſodann und zerſtörte das Gepäck
bureau. Mehrere Paſſagiere wurden verwundet.

Von einer Lawine verſchüttet.) Laut Mel
dungen vvn der italieniſch- franzöſiſchen Grenze wurden am
Sonntag 5 Alpenjäger unter Befehl eines Lieutenants bei
einem Ausfluge auf den Saccarello von einer großen Schnee
erte, verſchüttet. Bisher ſind 2 Heichen aufgefunden
worden.

Ein Rauchgeſetz) Bereits vor längerer Zeit
theilten wir mit, daß im Staate NewYork eine Beſtimmung
in Kraft getreten ſei, welche Kindern das Rauchen verbietet
Nun iſt auch der Wortlaut dieſer Beſtimmung bekannt.
Der Zuſatz 7 zu S 291 des Strafgeſetzbuches lautet wörtlich
folgendermaßen „Kein Kind, welches thatſächlich oder augen
ſcheinlich unter 16 Jahren alt iſt, darf rauchen oder in
irgend einer Weiſe eine Eigarre, eine Eigarette oder Tabak
in irgend welcher Form auf einer Vffentlichen Straße, Platz
oder Raum gebrauchen. Eine Verletzung dieſer Beſtimmung
ſoll als Vergehen angeſehen und mit einer Strafe von nicht
mehr als 10 Dollars und nicht weniger als 2 Dollars für
jedes Vergehen beſtraft werden.“

(Der Fürſt von Montenegro) hat, um ſein Volk
auf die Bahn der Arbeit und des Fortſchritktes zu führen,
verfügt, daß jeder montenegriniſche Krieger aus Gegenden,
wo die Weinrebe gedeihen kann, in dieſem Jahre 200 Reben
ſetze; ferner ſolle jeder Brigadier 20, jeder BataillonsCom
mandant und Unter-Commandant 10, jeder Ofſizier und
Fahnenträger 5, jeder Führer 3 und jeder Corporal einen
Olivenbagum pflanzen. Auf dieſe Weiſe ſollen, wie wir der
„Frankf. Ztg.“ entnehmen, noch in dieſem Jahre mindeſtens
800900 Reben und 1120 Olivenbäume gepflanzt werden.
Ferner iſt denjenigen, welche noch in dieſem Jahre freiwillig
2000 Reben ſetzen, eine zehnjährige Steuerfreiheit zugeſichert.
Das Amtsblatt ſpricht die zuverſichtliche Erwartung aus,
daß infolge der fürſtlichen Verordnung Montenegro im
Frühjahre 1891 um 4 Millionen Reben und 20000 Oel
bäumes reicher ſein wird, als es derzeit iſt. Die Anregung
zu dieſen Verfügungen des Fürſten ſoll der frühere Miniſter
Maſo Vrbica, der ſich in neuerer Zeit wieder der Gunſt
des Fürſten erfreut, gegeben haben.

tet
Literatar, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Preisaunsſchreibung. Die von der „Wiener Mode“

ausgeſchriebene Preisconcurrenz weiblicher Handarbeiten hat
ein alle Erwartungen übertreffendes großartiges Reſultat
ergeben. Ueber 1000 Gegenſtände wurden der Redacktion
von nah und fern, aus allen Landen, eingeſchickt, darunter
eine ganz bedeutende Anzahl trefflich gearbeiteter Sachen.
Die Jury ſetzte ſich zuſammen aus den Herren Hofrath von
Falke und Hofrath Storr und den Damen Thereſe Mickani,
Directrice der Kunſtſtickereiſchule, und Marie Bergmann,
Leiterin der Handarveitsſchule im Wiener Frauen Erwerb
Verein. Die Jury konnte erſt nach vierſtündiger Berathung
die Vertheilung der Preiſe und Medaillen als beendet er
kiären. Der erſte Preis wurde der Leiterin der Wiener
Spitzen Arbeitsſchule Frau Fr. Pelyer zuerkannt, der zweite
Fräulein Emma Lorenz in Graz, den dritten erhielt eine
gehäkelte Decke von Fräulein Jllichmann in Wien u. ſ. w.
Die öffentliche Ausſtellung der eingeſandten Gegenſtände
war eine der reichhaltigſten und qualitativ beſten, welche
jemals geſehen worden. Die Frau Kronprinzeſſin Wittwe
beſuchte dieſelbe und widmete den ausgeſtellten Objecten
eine eingehende Beſichtigung. Der Andrang des Publikums
zu dieſer außergewhhnlichen Schauſtellung war ein ſo ge
waltiger, daß der Einlaß oft ſtundenlang den Zutritt ver
langenden Damen verwehrt werden mußte und die Her
ausgeber der „Wiener Mode“ ſich veranlaßt ſahen, die
Dauer der Ausſtellung zu verlängern. Das glänzende
Reſultat dieſer Preisausſchreibung hat den unleugbaren
Nachweis geliefert, daß die Beſtrebungen der „Wiener
Mode“ zum Beſten der weiblichen Handarbeit die er
freulichſten Früchte tragen.

Die ſoeben erſchienene neueſte Nummer von „Mode
und Haus“ weiſt nicht weniger als 50 reich illuſtrirte
Seiten, alſo ein ganzes Bändchen auf, eine gewaltige
Leiſtung, wenn man berückſichtigt, daß die beliebte Zeitſchrift
ſechs Mal im Vierteljahre erſcheint und nur 1 Mark, be
ziehungsweiſe 1 Mk. 25 Pf. koſtet. Letzterer Preis ſchließt
die Lieferung von farbenprächtigen Stahlſtich Modebildern
mit SchauſtückmonogrammGravüren ein, welchen, nach An
kündigung in der vorigen Nummer, noch bunte Handarbeiten
vorlagen ſich demnächſt hinzugeſellen werden. Beſagte Er
weiterung dürfte zum bevorſtehenden Quartal insbeſondere
das Intereſſe für die kolorirte Ausgabe von „Mode und
Haus“ exhbhen, ſodaß baldige Abonnements Anmeldungen
bei den Buchhandlungen oder Poſtanſtalten, zur Ermbg
lichung pünkllicher Zuſtellung, anzuempfehlen ſind.
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Max Wirth Farberel,

Nähmaſchinen
e Albert Schmaleſtr. 23.

S h v. 12 Thlr. an, Sopha0p as Lehn- u. Schlafftühle,
Bettſtelle mit Matratze

ür Fußkranke zu empfehlen, Fußbänkchen u.
ufßzkiſſen ſtets vorräthig bei

9Alle Sorten Honigluchen

(Rabatt wie in Halle),

weisse Lebkucehen,
Macromnen-Kuchen,

Wusskuehen,
alle Sorten Raum Comfect

empfiehlt

Alhert Büchsenschuss,

Puppenwagen,
Korbſtühle, Hlurmentiſche, Wäſche

Weaſch- und Tragkörbe, Puppen-
Wiegen, Srhaunkeln und Stühl-

H.
Gotthardtksſtraße

ſt ch er Arweiſung g. nUnentgelklich r ene
Hunderte auch gerichtl. geprf. Dankſchreiben,
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. (G 10000)

in der
kleinen Ritterſtraße 13

Als Feſthraten
Fregela, Sehunnaa Ithen und W la
à Pfd. 80 Pf., wegen Veränderung zum Ein
kaufspreis W. Jan. Wunnnn, Was vie

rn e Kothuweinme, Bordeaunx s Fl
65 Pf. und 100 Pf. excl. empfiehlt

Von heute ab ſteht wieder ein großer
Transport prima hochtragender und neu
milchender Kühe mit den Kälbern, ſowie
Stiere zum Mäſten bei mir zum Verkauſ.

L. Nürnberger.
Die Dampfſchleiferei

von I. Sfeger,
Mälzerſtraße Nr. 6,

empfiehlt ſich zur Ausführung sömumat-
ehar Sehleifereitem.

NB. Gleichzeitig empfehle mein Lager
selbstgefſertister und Solänger
Stallwanaren-

Jn einer Nachtwi das Wunder vollbracht
Zur ſofortigen Beſeitigung aller Unreinig

keiten der Haut, als: Flechten, Sommer
ſproſſen, Ausſchläge jeglicher Art, übel
riechender Schweiß, verlange man mr
Carbol-Theer-Schwefel-Seife

(1 Stück 50 Pfg.)
von Leonhardt e riger, Dresden.
Jn Merſeburg zu haben bet W. Kies Ich

Von me nen jelbſtgezogrnen allſeitig prä

eiten Hyhlrollern
mit Hohlklingel, Knorre und tiefen TuPfeifen
habe wieder ſehr preiswerthe Sänger abzugeben.

rade Oelgrube 21.
Ganze Nachlaſſe

getragener Kleidungsſtücke, Betten, Möbel,
Wäſche und dergl. mehr kauft ſtets

M. Apelt, Gelee
ChriſthaumGehäck

von mürbem Teig, zum Genuß für Kinder
beſſer als jedes andere Confeet, empfiehlt
à Pfd. 80 Pfg.

Fo eSchmaleſtraße 14.
Neune Sendung

Güämsepökelfleſiseh,
Saumerkohl a Ld. 7 F.

empfiehlt Berd. Bngel.
Die Roßſchlächterei
von E. eHaalſtraße 13, Haalſtraße 13,
hat Donnerstag 4 Pferde

w. heute Sonnabend 2 Pferde ge
ſchlachtet u. empfiehlt in friſcher Waare

werden ſchnell und gut reparirt bei

geitelle v. 4 Thlr. an,

w. 12 Thlr. an, Clavierſefſel, Faulenzer,

Otto Wernhardt, Markt 26.

Mürnberger braune und

Chocoladen-Kuchem,

zu verſchiedenen Preiſen

Hakleſche Str. 13. Kl. Jitterſtr. 13.

puſſs, Papierkörbe, Hand

er mit und ohne Puppe empfiehlt

(weben Hotel zum halben Wond).

herg, Berlin, Oranten- Straße 172. Viele

Echte Hamburger Lederhoſen

Max Plaut. Lederhandlung

SeElavu einn, beſte Marke Cormedl Beef

Kreace, Ran, Punseh Exwaet,

Herm. Rabe Nach
Als paſſende Weihnachtsgeſchent

M empfehleJ Viften- u. Gralulationskarten
S in geſchmackvoller Ausführung

B. Karius, Brühl 17.
Sämmtliche Waaren zur

Festbäckerei
emßfehle billigſt.

Ah StephanAnteraltenburg I.
Alle Sorten Honigkuchen

G l. Kabate) aWrfiehlt

Pfannentucher
und Spritzkuchen,

Seſter Qualität, tägkleh ſrigelz, em
fehlt G. Schönhbergew,

GEotthardtsſtr.

Auſgepasst?
Bratheringe u. ff. Bücklinge

d zu ganz billigen Preiſen im Ganzen und
Einzelnen zu haben bei

Heinrich ZRüller, Windberg 8
bis à vis der Bürgerſchule).
Neaterhoſen ſür Männer, von Mk. an,
Barchenthemden, große, von 1Mk. an,
Strickweſten zu Ausverkaufspreiſen,
Blatleinen in unübertroffener Waare,

echt indigoblau ſelbſtgefärbt,
Blaue Schürzen, genäht u. ungenäht,
ſowie die Reſtbeſtande in Bettzeung,
Halblama e. zu unübertroffen billigen

iſen in

Koch und Bratenfleiſch à Pfd. 30 Pf.,
Harkefleiſch à Pfd. 30 Pf.
Lende à Pfd. 40 Pf.,S felſche Leber à Pfd. 35 Pf.,chmeer à Pfd. 50 Pf.,wbgebratenen Schmeer (gut

zur Kuchen und Stollen
Bäckerei) à Pfd. 50 Pf.,Leberwurſt a Pfd. 40 Pf,Knoblauchswurſt à Pfd. 40 Pf.,

Rönwürſtchen und warme
Würſtchen à Paar 10 Pf.gerechten Wigel-Pökelfchinken a Pfd. s0 Pf.

Knackwurſt zur Hälfte mit à Pfd. 60 Pf.
Schlackwarſt Schweine 2 Pfd. 80 Pf.,
Salamiwurft fleiſch Füllung à Pfd 80 Pf
Friſchen ger. Kal,
friſchen Kal in Gelbe,
friſchen Schellſtſch,
Rügenwalder Gänſeſett,
Rügenwalder Gänſepößkelfleiſch,
franzöſtſche Wallnüſſe

enpfiehtt. L. Zimmermann.
Die Frankfurter Verſicherungs-
Geſellſchaft gegen Waſſerleitungs-

Hchäden
verſichert zu feſten und billigen Prämien Ge
bäude aller Art, Mobiliar und Waaren Vor
räthe gegen alle durch die Waſſerleitungs
anlagen und deren Abflüſſe entſtehenden Schäden.
Die Verſicherung erſtreckt ſich auch auf die
Schadloshaitung gegen Erſatzanſprüche von
dritter Seite z. B. ſeitens der Nachbarn und
Miether.

Anträge nimmt entgegen, ſowie zu jeder
weiteren Auskunft iſt bereit der hieſige Ver

treter Gustav Topp-Zur Beachtung
für Fieſenigen die mir noch ſchulden.

ch nehme die Beträge meiner Außen
ſtünde bis 31. d. M. noch ſelbſt an, vom
I. Januar 1891 ab werde dieſelben ge
richtlich einziehen laſſen.

Merſeburg, den 12. Dezember 1890.
F. J. Angermann,

Bauch- und Kautabak
empfiehlt

on Otto Vergerner,

Trödelgeſchäft von H. Apelt,

Helgrube 7,
empfiehlt ſein großes Lager neuer Schul
ranzen, Kommoden, Holzkoffer, Handkoffer,
Stoffhuſen, Engliſchiederhoſen, Langſtiefeln,
Sorten ahnen zu den billigſten Preiſen.

e

8 Karl Koeh's eehte Duen-
Ivpfans Ronbeoms stillen jeden
bewahren sich dieselben gleich den rühm-
lichst bekannten echten Koch'sehen Zwlebol-

Verschleimung und Athemnoth als das
wirksamste Heilmittel. Beides in Beuteln

O A. B. Sauuere, Oberburgstr. 7.

Richarch Schmidticharcd Schmickt,
empfiehlt ſein
großes Schuh u. Stiefelwagrenlager.

Halbstiefelm von 7 Mk. an,
Dame Stiefeletten von 5 Mk. an,

Ballsehuhe, Herren Damnen-und Kncdier-Filzgehuhe,

BimlegesoBlem,
alle Sorten Tanrnsehnuhe mit Gummi

stüeſeln, ſowie alle anderen Sorten
Echuh und Sttefelwagren

Beſtellungen nach Maaß und Repara
turen werden gut und pünktlich ausgeführt.

Halbſtiefeln, Knabenſtiefeln, ſowie aller

9 kzKeinHusten mehr

e Husten sofort, beleben u. erfrischen auch

bonbons bei allen Hals- und Brustleiden,

zu 30 und 50 Pf. bei (Kf. 23995.

Seitenbentel 2,

Laumgstſeſelmn von 12 Mk. an,

Kiümedergehuhe von 0,60 Mk. an,

Lecdler-, Cord- u. Ia eln,
ſohlen, Sterlpenstieſelnm, Knopf-

zu äußerſt billigen Preiſen.

D. O
O

gut abgelagert,
v. 3 Stck. für 10 Pf. bis 2St. 15 Pf.,
e Cigarrenspitzenm,

Tabakspfeiſfen,

W. IEoE,
Neumarkt 52.

Tabak und Cigarren Handlung

große Hixtkiſtraße 7,
n empfiehlt

Cigarren
o Kiſtchen 100 Stück ſchon von

2,30 Mk. an bis zu den Beſten.
Primma Fressheſfe enpfienſt

Ferd. Engel, Rossmarkt,
Feinſte Schmelzbutter 100 Pf.

„Falzbutter 80 Pf.,
Hamburger Schmalz
Wilhelm Gummort,

Gotthardtsftraße A.
ff. Margarine,

Schweinefett,
Pflaumenmus,
Syrup,
Sauerkraut,
ſaure Gurken,
Harzkäſe

t P. o.Weihnachtsgänſe,
als Dresdener Fetigänſe,

Thüringer Gänſe,
Kapaume,
Wett-Bunten,
Puter

39
empfiehlt

Von jetzt ab per alle
14 Tage jeden Montag von
Nachm. 5 Uhr ab friſches

Lichtebier
in der
Stacdkitbhrauereif.,
Böllberger Mehl-Verkanf
Rossmarßes (Stadthauptwache).

Mühlenfabrikate und
WFutterartäkel zu Mühlenpreiſen.

Kaiser -Amszrug gr. Metze 139 Pf.,
Weizenmehl 00 24BRoggenmehl n 108Bei größeren Poſten bedeutend billiger.

Lieferung frei ins Haus. Reinh Zieſche.
Eine Wohnung iſt an ruhige Leute zu ver

miethen und ſofort oder 1. April 1891 zu
beziehen. Zu erfragen Neumarkt 56.

Durch vorthelhaſten Kauf bin ich in der
Lage einen Poſten von

ca. 30 Etr. Aepfeln
billig abzugeben und kbnnen ſolche ab
Thüringer Hof centnerweiſe entnommen

werden. Wilh. Werner
Jranz. Wallnüſſe à Pfd 35 Pf.
ſtcil. Haſelnüſſe à Pfd. 32 Pf.,
beſten Halleſchen Honigkuchen
enpfieht Carl Sohmidt,

Nnteraltenburg Nr. 59.
Eucalyptus- Bonbons
ma ZWiehbel- Bonbons

von Wobert Moppe in Halle a. S-
ſind vorzüglich lindernd bei Huſten und
Heiſerkeit. Pack. zu 15 u. 25 Pfg. echt bei
Carl Herfarth, Merſeburg. Breiteſtr.
V. M. Lamgenberg, Lauchſtädt

Uhrketten Uhrketten
U. Anhängsel

für Herren und Damen,
in 14krt. Gold auf Silber,

Silber,
TalmiGold,
Nickel,
Oberſteiner,
Stahl e. e.

in bekannt größter Auswahl zu
billigſten Preiſen empfiehlt

die Uhrenhandlung von

e. G15. Gotthardtsſtraße 15.

Ranarienvögel
(Hohlroller),

paſſend als Weihnachtsgeſchenk.

Mredrech Bönhme,
Lauchſtädter Straße 6, 2 Tr.

Germaniſche
Fiſch-Groß- Handlung.

Prima Schellſiſch,
Karpfen,
Schollen,
grüne Heringe.

Friſche Räucherwaaren.
Citronen, Feigen, Datteln,
Zum Feſte elpſepte: Lach

um Feſte einpfehle: Lachs,
Karpfen, Zander.
Kuſer Wilhelmshalle

Das bei mir neu aufgeſtellte

amoerikanische Billard
(erſtes in Merſeburg)

empfehle meinen werthen Gäſten zur gefälligen
Benutzung. Achtungsvoll

Wiesena el.
Für die Ueberſchwemmten

unſeres Kreiſes
ging weiter ein: am Spielabend; Badelt's
Reſtauration 9 Mk. Blancke'ſcher Kegelelub
im Tivoli 3,73 Mk. aus dem Liebestempel
3 Mk. von Hrn. K. Knabe 3 Mk. von W. G.
3 Mk.; von Frl. Geſchw. Friedrich 2 Mk.
von Hru. Kaufm. O. Sonntag 10 Mk. vom
Damenſpiel Kränzchen 0,75 Mk.

t r t

S

r Grunow,
Wewumarkt 2 1 Treppe Merſeburg, Sand Nr. 14.

Weitere Beiträge nimmt ſtets gern entgegen
die Expedition des Correſpondent



empfiehlt
Glacé-Handschuhe, Wirthsehafts-Schürzen, echte Dr. Lahmannſche gMarsafller Handschuhe, Tändel-Sohürzen, Reformhemden (aveinvertauß, Kopthälen,

Wildleder-Handsehuhe, Schwarze Sohürzen, echte Prof. Jäger ſche Strandmützen,
Trieot-Handschuhe, Mädohen-Sohürzen, Normalhemden, Baunnmützen,

Ringwood-Handschnhe, KRnaben-Sohürzen Unterjacken, Sehnlterkragen,
Ball-Handsohuhe, in den neueſten Schnitten, Vnterhosen, Taillentüeker,0 n r p waſchecht, Sooken, Strümpfe, Ballshawls,Orts Trioot Taillen, lein Tasohentäener, Spitzenshawis,

von tadelloſem Sitz und vorzüg Tr lect-Rletdohen, S6id. Cachenez, Jagdwoesten,
licher Haltbarkeit. Trioot- Anzüge. Hosenträger. Zuavenjäckehen,

Cravatten Kragen Manschetten Vorhemden
Solbstgelertigte
Herren- Westen

aus beſtem ächtfarbigen Kammgarn, Stwüe ken
zaekem, Unterhoſen und alle in dies Fach
ſchlagende Artikel; ſämmtliche Apoldg erW ollwan nen u, Srosse Auswan le
von beſten haltbaren Strüelkgarnem hält
ſtets auf Lager

eihet,Gotthardtekraße 28, v. z. h. Mond.

Culmbacher Export Bier, S
dunkel 16 Fl. SFrankenbräu, haſbdunkel, 18 S g

Kloſterbräu, dunkel, STafel Bier (Wiener Art), hell, 24 S
Riebecker Actien-Bier, hell, SSchwarz oder Bitter Bier 24

Gräzer 20 e SRothemart. Weißbier 2

Weizenlager-Bier e esWekssenfelser SLager Bier 30bei
s mHeinr. Schultze jun,

Merſeburg, kl. hen 18.
Auf dem Gotthardtsteichefinden f In den 21. rege

zWei grosse Bis-Gonoerte
ſtatt, ausgeführt von Trompeter- Corps des
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.

Das erſie Concert findet von 11—1 Uhr,
das zweite von 3—5 Uhr ſtatt.

Eingang nur neben dem Feree Ehriſtian“.

Stutzewe Sternherg-
Badelt's Reſtanration.

Heute Sonnabend Salzknochen.

e Chriſtbeſcheerung
un goldenen Hahn für arme Kinder
findet Sonntag den 23. d. M., abends, ſtatt
und wird dazu freundlichſt eingeladen von

Stammgäſten daſelbſt.
A. P.

GOberbeune.
Der Landwehr-Verein von Oberbeung

veranſtaltet Sommtag, den Denn
Her einen E. BaI.

Der Reinertrag iſt zum Beſten der Ueber
ſchwemmten beſtimmt und laden hlermit in
Anbetracht der guten Sache freundlichſt ein.

Der Vorſtand.

Das zweite Künſtlerconcert
im Königlichen Echloßgartenſalon findet
unter Mitwirkung von
Profeſſor Dr. Joſeph Joachim

beſtimmt am 2. Januar 891 ſtatt.
Zu demſelben können wegen des beſchränkten

Raumes Eintrittskarten für nicht nummerirte
Plätze überhaupt nicht, für nummerirte Plätze
nur in geringer Zahl ausgegeben werden. Es
empfiehlt ſich daher eine baldige Beſchaffung
der Eintrittekarten Der nummerirte Plaß
koſtet im Saale 3 Mk., auf der Galerie (Eingang von der Oſtſeite des Gebäudes) 2 Mk.

Den Verkauf beſorgt die Soler ſche
I n unGaſchof zum preußiſchen Adler.

Heute Sonnabend von 6 Uhr an Saal

in S i
empfiehlt zu n r

n nur o ben Sonne

Burgſtr.Kinder Regenſchir e an
Enpfechle als paſende Venſts -Geſchenke:

ringmaſchinen, Reibemaſchinen,
amerik. Fleiſchhacker, meſſ. Mörſer,
Laubſägekaſten, Kaffeemühlen,
Werkzeugkaſten, Pfeffermühlen,
Chriſtbaumunterſetzer, Serp.-Wärmſteine,
Kochmaſchinen für Kinder, Schirmſtänder,
Schlitten, Fenergerätheſtänder,Plätten, Taſchenmeſſer, STorfkaſten, Tiſchmeſſer und Gabeln,
Brotſchneidemaſchinen, emaill. Geſchirr

St. St. zu billigſten Preiſen.
B.

Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts,
Oelgrube Nr. 20. Oelgrube Nr. 20.

Verkaufe sämtliche Wollwaaren, Weiss-
Waawen, Schürzen, Hemcden, Corsetts, seidene
Tücher und antasie- Artikel zu und unter dem Ein
kaufspreiſe, Fran Seidel (Firma W. Lendrich),

Helgrube Nr. 20.
Zur Feſtbäckeret

empfehleff, Döllnitzer Weizenmehl

zu billigſten Mühlenpreiſen.
Ferner: Roſtnen, Sultaninen, Korinthen, Zandeln, J

ganz. und gem, Zucker Staubzucker, Butter in allen

t e u

a

W

nur veſtePreislagen Citronat, alle Sorten garant, rein gem. S

Dackgewürze. Sßaumconfeet in reicher Auswahl,
S Baumkerzen, Wachsſtock, Wallnüſſe, Haſelnüſſe e. 2J F. G. Kundt, Unteraltenburg
Peumarkt G. en Peunarkt 71.
empfiehlt Sophas jeder Art von 12 Thlr. an, Bettſtellen mit Matratze
von 10 Thlr. an, Groß und Leheſtühle, Klavierſeſſel c. 2e.

Reichhaltiges Tapetenlager, ſowie ganze Einrichtungen für
Decorationen, Patent-Zugronleaux. Das Auſpolſtern der Möbel
wird ſolid und billig in und außer dem Hauſe ausgeführt.

De Auch Theilzahlung geſtattet.
Liebig s Puddingpulver Marthe nen Puddings in Vamille,
Liehbig's Backmehl zum ſchnellen Backen von Kuchen, Torten, Brod 2c.,

ohne Hefe anzuwenden
Liebig's Gelespulver zur Herſt. v. durchſ. Gelées, Eis, Créèmes c.

Feinſte Back- und Kochreceptbücher gratis in Drogen,
Delicateßgeſchäften e. „„Mleaun wer lange Seht Liebig (Agt. H. 94.)

9Leinen Saug 2 Unſere bet Herrn Kaufmann Thomasa evn nur guter Prall empfiehlt billigſt
bringen wir in empfehlende Erinnerung

en Eduard Laſſe.

HutterEngros Niederlage
A. Prall, Burgſtraße.

Sehreiber e Mille

Achfernng!
Die Weihnachtsbeſcheerung für die Kin

der des Aeltewen re Simms
ſiädet Sonntag ben 21. Dezember, abens
6 Uhr, im Saale der Keichskrone ſtatt.
Gönner und Freunde dieſes Vereins ſind will
kommen. Das Directnriumn.
Griſelſchlöß en.
Heute Abend Salzknocher.

P. e

W öähh.Sonntag den Dezember
Gesangs- Congert, Sa geſhet vom Männer Geſang Seren

I ötzs elaun, wozu freundlichtt einladet

e ma unReſtauration z. tiefen Keller.
Heute Sonnabend, von abends 6 Uhr ab,

Salzknochen, wozu ergebenſt einladet

A. Akoh In
Reſtaurant Deutſcher Hof.

Heute Sonsabend von 7 Uhr ab Se z
W. W el.aus oelaem-

Muſik und Geſang Verein

o Wehält Sonntag den 21. Dezember. abends
7 Uhr, in der Katſer WilhelmsHalle ſeine
Kbendunterhaltung nebſt Tänzchen

ab, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins
freundlichſt einladen Der Vorſtand.
Reſtauration z. Zufriedenheit.

Heute Sonnabend a

Lehrlingsgeſuch!
Für mein Material und Spirituoſen- Ge

ſchäft ſuche zu Oſtern einen Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntniſſen unter günſtigen Be
dingungen. Ferd Kngel, Roßmarkt 12.

Lehrlings-Gesuen.
Jch ſuche zu Oſtern für mein Material

waarengeſchäft unter ſehr günſtigen Bedingungen
einen jungen Nann als Lehrling.

K. B. Fauerbrey.
Offene Lehrlingsſtelle!

Zum 1. April 1891 wird in meiner Co
lonialwaaren Handlung en detail, verbunden
mit Landesproducten- Geſchäft en gros, eine
Lehrlingsſtelle frei.

Meldungen erbitte jetzt.

Oel Herfarthe,
früher Guſt. Elbe

Ein kräftiges Mädchen von außerhalb ſo
fort oder zum Jannar geſucht

Teichſtraße 7.

Ein tüchtiges Dienſtmädchen mit uten
Zeugniſſen zum 1. Januar geſucht von

Frau Anna Bernhgwelsg.
TEſne Junge Werten Hiüiämetun-
weiß mit zwei ſchwarzen Flecken auf dem
Rücken und braun gezeichneten Kopf, iſt am
18, Dezember früh entlaufen. ger
gegen Belohnung Oberburgſtraße 6

Lientenent vor Roehow-

Herzen zwet Beilagen.
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i. Selage zu Nr. 251 des Merſeburger Correſpondent

Eine Erklärung
des Miniſters des Jnnern.

Der Miniſter des Janern, Herr Herrfurth,
hat die Beſchlüſſe der Konſervativen und
Klerikalen in derLandgemeindecommiſſion
vom vorigen Montag nicht ſtillſchweigend hin genommen.
Als am Schluſſe der Mittwochſetzung die Commiſſton
ſich anſchickte, in die Weihnachtsferien zu gehen, gab
der Miniſter eine Erklärung ab, deren Wortlaut für
das Protokoll von ihm ſpäter überreicht werden wird.
Ungefähr lautet die Erklärung dahin

„Die von der Commiſſton zu den 89 2 und
126 des Entwurfs gefaßten Beſchlüſſe machen
das Geſetz unwirkſam, indem ſie die Durch
führung der im Staatsintereſſe angeſtrebten Bildung
von Zweckverbänden und die Vereinigung leiſtungs
unfähiger Guts und Gemeindebezirke ins Belieben
der Selbſtverwaltungskörper, insbeſondere des Kreis

ausſchuſſes, ſtellen und das Recht der Krone
hinſtchtlich der Aufhebung von Landgemeinden und
der zwangsweiſen Vereinigung von Drennſtücken
weſentlich beſchränken. Die Faſſung, welche
für S 126 beſchloſſen worben, ſei höchſt bedenklich, da
die Mitwirkung der Stagtsbehörde dabei ausgeſchloſſen
ſei. Dem Miniſter ſeien heute zwei konſervative
Zeitungen vorgelegt worden. Die „Kreuzzeitung“
nenne das Widerſtreben der Staatsregierung gegen
die auf Betreiben der konſervativen Partei gefaßten Be
ſchlüſſe einen „eitlen Doktringrismus des Miniſters.“
Er verzichte auf eine Polemik mit dieſem Blatte.
Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Anſicht auf
ſtelle, daß die Staatsregierung die Motive der ge
faßten Beſchlüſſe als berechtigt anerkennen werde,
ſo müſſe er dagegen proteſtiren und behalte ſich vor,
im „Reichs Anzeiger“ den Standpunkt der könig
lichen Staatsregierung vor dem Lande zu wahren,
Lägen nicht Commiſſionsbeſchlüſſe erſter
Leſung vor, ſondern Beſchlüſſedes Hauſes
in dritter Leſung, ſo würde die Staats
regierung erklären, daß ſie keinen Werth
mehr lege auf die weitere Berathung des
Geſetzentwurfes. Wenn nicht unter dieſem
Miniſter und mit dieſem Hauſe has Bedürfniß
nach Erlaß einer Landgemeindeordnung bleibt
und wird in jedem Falle befriedigt werden. Der
Miniſter ſchloß mit den Worten: „Möge man
noch ſo viel Hemmniſſein den Weg legen,
ſie kommt doch!“

Die Abgg. von Puttkamer-Plauth und v. Rauch
haupt legten Verwahrung dagegen ein, daß die
„Kreuzztg.“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ Organe
der konfervativen Partei ſeien und deren Auffaſſung
correkt wieber geben. Die Commiſſton vertagte
ſtch darauf bis nach Neujahr

Wie die Frſ. Ztg. von einem Ohrenzeugen
erfahren haben will, hat ſich die Scene zwiſchen
dem Miniſter Herrfurth und den Konſer
vativen in der Landgemeindeordnungecommiſſton
weit ſchroffer abgeſpielt, als es der aus konſer
vativer Feder ſtammende Commiſſtonsbericht in den
Zeitungen wiedergiebt. Der Zeitungsbericht läßt den
Miniſter ſeine Erklärung nur mit den Worten
ſchließen „Möge man noch ſo viel Hemmniſſe in
den Weg legen, die Landgemeindeordnung kommt
doch“. Statt deſſen ſagte Miniſter Herrfurth wört
lich „Mancher wird ſich die Hände reiben,
wenn er denkt, daß nun die Sache bleibt,
wie ſie iſt. Aber möge man der Landgemeinde-
ordnung Hemmniſſe in den Weg legen, ſie kommt
doch!“ Hierauf bemerkte Abg. v. Puttkamer
Plauth, die „Kreuzztg.“ und die Nordd. Allg. Ztg.“
ſeien nicht Organe der konſervativen Partei. Abg.
v. Rauchhaupt, der Vorſitzende der Commiſſton, be
ſtätigte dies kürz und fügte noch hinzu (was im
Zeitungsbericht nicht enthalten iſt): „Die Admonition
des Miniſters müſſe von den Konſervativen zurück
gewieſen werden. Der Miniſter möge thun,
was er wolle, die Konſervativen würden
auch thun, was ſie wolkten.“

Deutſchland
Berlin, 19. Dezember. Die Kaiſerin iſt

Mittwoch Abend 81/, Uhr im königlechen
Schloſſe zus Berlin von einem geſunden
Sohne glücklich entbunden worben. Der
Salut von 72 Kanonenſchüſſen wurde geſtern Mittag
12 Uhr auf dem Königsplatz durch die Leibbatterie
gefeuert. Der Kaiſer unternahm geſtern früh zu
nächſt vom königl. Schloſſe aus eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten und demnächſt eine Promenade
im Schloſſe Bellevue und weilte alsdann auf der
Rückfahtk noch einige Zeit in der Kunſtausſtellung
von Schulte. Nach dem königl. Schloſſe zurückgekehrt,
hatte der Kaiſer eine längere Unterredung mit dem
Reichskanzler, arbeitete demnächſt mit dem Kriegs/

miniſter und dem Geh. Kriegsrath Lehmann vom
Kriegsminiſterium und nahm daran anſchließend den
Vortrag des Generals v. Hahnke entgegen. Ueber
das Befinden der Kaiſerin wurde geſtern
folgender Bericht ausgegeben

„Nach einer leidlich verbrachten Nacht beſindet
ſich die Kaiſerin heute recht wohl. Auch das Be
finden des königlichen Prinzen iſt normal. Berlin
den 18. Dez. 1890. Dr. Olshauſen. Dr. Junker“

Jm Laufe des geſtrigen Tages fuhren die Mitglieder
der königlichen Familie, die Fürſtlichkeiten und viele
andere hochgeſtellte Perſonen im königl. Schloſſe vor,
um aus Anlaß des eingetretenen freudigen Familien
ereigniſſes ihre Glückwünſche abzuſtatten bezw. ihre
Namen in die ausgelegten Bücher einzuträgen.
Geſtern Vormittag, gleich nach 9 Uhr, verweilte die
Kaiſerin Friedrich einige Zeit bei den Majeſtäten
im königl. Schloſſe. Die Kaiſerin Friedrich wird
mit der Prinzeſſin Margarethe Berlin verläſſen, um
ſich zur Feier des Weihnachtsfeſtes und zum Neuen
Jahr zu dem Prinzen und der Prinzeſſtn Heinrich
von Preußen nach Kiel zu begeben.

(Zum Kapitel von den Reiſekoſten)
im Militäretat hat das ſächſiſche Miniſterium auf
einen Fall aufmerkſam gemacht, in dem eine Com
miſſton zur Superreviſton der Abſchätzung von Flur
ſchäden bei den Manövern 150 Mark Reiſekoſten
verausgabte, um einen Entſchädigungsbetrag von
8,50 Mk. auf 3,50 Mk. herabzuſetzen. Es geht
doch nichts über ſolche ſächſiſche Grundlichkeit.
Das ſächſiſche Miniſterium iſt vom Reichsamt des
Jnnern erſucht worden, „etwaigen ferneren Miß
bräuchen im Disziplinarwege entgegenzutreten“.

Provinz und Umgegend
Der Kaiſer hat, wohl in Rückſicht auf das

in der kaiſerlichen Familie eingetretene freudige Er
eigniß, die Reiſe nach Hannover und Springe
aufgegeben

Aus Hettſtedt, 17. Dez., ſchreibt man der
S. Ztg. Jm benachbarten Quenſtedt hatte eine
Arbeiterfrau ihre drei Kinder einige Zeit allein
gelaſſen. Inzwiſchen war das älteſte Kind aus dem
Bett geſtiegen und hatte ſich am Ofen zu ſchaffen
gemacht. Dabei gerieth das Bett in Brand und
die zwei darin befindlichen Kinder verbrannten auf
entſetzliche Weiſe, ſo daß beide ums Leben kamen.
Das dritte Kind erlitt ſchwere Brandwunden.

4 Bei dem Hilfsausſchuß in Roda für die
durch die jüngſte Hochfluth der Saale im alten
burgiſchen Weſtkreiſe Geſchädigten ſind bis jetzt
11 458 Mk. eingegangen.

Jn Burgwerben bei Weißenfels beging am
Sonntag das Gutsbeſitzers Ehepaar Niedhorn das
Feſt der diamantenen Hochzeit.

Herrn Prof. Dr. Bramann, Director der
chirurgiſchen Klinik in Halle, iſt, wie aus Bremer
hafen, woſelbſt Hr. Prof. Bramann am Mittwoch
ſeine Vermählung feierte, gemeldet wird, der erbliche
Adelstitel verliehen worben. Unmittelbar vor
der Trauung traf ein Beglückwünſchungstelegramm
des Kaiſers ein, das gleichzeitig vie bezügliche Ver
leihung enthielt. s

t Wie der Hall. Ztg. nachträglich aus Kahla
gemeldet wird, iſt dem Bahnwarter Heinrich Fölker
die Verhütung eines großen Eiſenbahn
Unglücks an der Wärterbude Nr. 52 bei Uhlſtädt
zu danken. Obwohl derſelbe am Unglückstage des
24. Novbr. frei hatte, begab er ſtch bei der drohenden
Gefahr als pflichtgetreuer Beamter nach ſeiner Strecke
und gewahrte dort, zehn Schritte von ſeiner Bude
entfernt, an der Brücke unheildrohendes Toben und
Krachen, welches die Vernichtung der Brücke
alsbald erwarten ließ. Der von GSaalfeld fällige
Schnellzug mußte jeden Augenblick heranbrauſen.
Fölker riß vom Wächterhäuschen die Signalſcheibe
herab und gab dem ſich ſoeben nahenden Zuge das
Warnungszeichen, welches von dem aufmerkſamen
Locomotipfuührer Richter auch ſofort bemerkt wurde.
Mit knapper Noth gelang es letzterem, den Zug
kurz vor der Brücke zum Stehen zu bringen. Jm
nächſten Moment krachte die Brücke unter
der wogenden Fluth zuſammen. Wie viel Herzeleid
und Trübſal durch die wackere That dieſes braven
Beamten verhütet wurde, iſt nicht zu ermeſſen

Lwealneachricht w.
Merſeburg, den 20. Dezember 1890.
Die allfährlich um dieſe Zeit ſtattfindenden

Weihnachtsbeſcheerungen bedürftiger
Kinder durch Wohlthätigkeitsvereine, Clubs u, ſ. w.
haben wieder begonnen. Den Reigen eröffnete am Mitt
woch der Cigarrenköpfchen Sammelverein
in Tiemanns Reſtauratton, der 10 Kinder
(5 Knaben und 5 Mädchen) am Abend unter einem
ſtrahlenden Chriſtbaum vereinigte und mit Kleidungs

v. 20. Dezember 1890.
ſtücken Schuhwerk und Geback reich beſchenkte. Für

die koſtenfreie Bewirthung der 10 Kinder ſorgte
guch diesmal das freundliche Tiemann 'ſche Ehepaar,

während Herr Paſtor Werther und Herr Waiſen
hausdirector Bethmann ne Langendorf die Feier
durch herzerhebende Anſprachen verherrlichten. Natür
lich hatten ſich die Stammgäſte und Freunde des

Wirthes in übergroßer Zahl eingefunden und be
theiligten ſich mit inniger Luſt an den ſchönen Weih
nachtsgeſängen der Kinder. Daß die Stimmung bei

dem kleinen Feſte eine ſolche war, welche Herzen
und Hände zu edlem Thun öffnet, bewies der Ertrag
der für die Anſammlung eines neuen Beſcheerungs
fonds getroffenen Veranſtaltungen, welcher ſich auf
ca. 72 Mark bezifferte. Auch unſere höhere
DTöchter ſchule hielt geſtern ihre Weihnachtsbe
ſcheerung für bedürftige Kinder ab, deren 102 hier

mit Kleidungsſtücken, Spielſachen c. reich beſchenkt
wurden.

Stadttheater zu Halle a. S. Das
reizende Ballet „Meißner Porzellan welches bereits
zwölf Male bei vollſtändig beſetztem Hauſe zur Auf
führung gelangte, erzielt auf die Dauer noch be
deutend größere Erfolge, als wie im vorigen Jahre
„Die Puppenfee“, Ein ſolch ſtarker Theaterbeſuch,
wie ihn Meißner Porzellan erzielt, gehört zu den
Seltenheiten. Am nächſten Montag den 21. Dezbr.
wird die Lortzing' ſche komiſche Oper „Der Wildſchütz“

neu einſtudirt in Scene gehen. Vorher wird Meißner
Porzellan gegeben. Für die Weihnachtsfeiertage
ſtehen wieder intereſſante Vorſtellungen bevor. Am
erſten Weihnachtsfeiertag Abend wir die große Oper
„Die Afrikanertin“ aufgeführt, während nach
mittags Leſſtngs Luſtſpiel Minna von Barnhelm“
und „Meißner Porzellan als Fremden
vorſtellung bei halben Preiſen gegeben wird. Am
zweiten Weihnachtsfeiertag Abend erſcheint zum erſten
Male die beliebte Operette „Don Ceſar“ auf dem
Spielplan und giebt man nachmittags als zweite
Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen die Zauberpoſſe
„Der Verſchwender“ und hierzu das Ballet
„Meißner Porzellan“,

Die „Saale-Zeitung“ veröffentlicht in
der uns berührenden Angelegenheit folgende Be
richtigung:

Halle, 18. Dez. Jn dem Bericht über die
Schöffengerichtsſitzung vom 13. d. betr.
die Ammendorfer Beleidigungsſache Ochſe
gegen Häußler iſt irrthümlich bemerkt, in der
ſelben Sache ſei einige Tage vorher der Redacteur
des „Merſeburger Correſp.“ zu 50 Mk. Gelbſtrafe
verurtheilt worden. Dieſe Verurtheilung bezieht
ſich nicht auf den „Merſeburger Correſp.“, ſondern

auf das „Merſeburger Kreisblatt“. Die
bezügl. „unverantwortliche Fahrläſſtgkeit“, wie der
Merſeb. Correſp. jene irrige Anführung zu be
zeichnen beliebt iſt indeß nicht auf Rechnung
unſeres Herrn Gerichts Berichterſtatters, ſondern
auf die der in jener Sache betheiligten beiderſeitigen
Herren Anwälte zu ſetzen.

Wir haben dieſer Berichtigung nichts weiter hinzu
zufügen,

Sind Aufwärterinnen verſicherungs
pflichtig? Zur Beantwortung wiederholen wir
den Beſchluß des Bundesraths vom 27. November
Vorübergehende Dienſtleiſtungen ſind in folgenden
Fällen als eine die Verſicherungspflicht be
gründen de Beſchäftigung nicht anzuſehen: 1)
wenn ſie von ſolchen Perſonen, welche berufsmäßig
Lohnarbeit überhaupt nicht verrichten, a. nur gelegent
lich, insbeſondere zu gelegentlicher Aushülfe, b. zwar
in regelmäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher und
gegen ein geringfügiges Entgelt, welches zum Lebens
unterhalt nicht ausreicht und zu den Verſicherungs

beiträgen nicht in entſprechendem Verhältniß ſteht,
e. zur Hülfsleiftung bei Unglücksfällen oder Ver
heerungen durch Naturereigniſſe verrichtet werden 2)
wenn ſie von ſolchen Berufsarbeitern, die in einem
regelmäßigen, die Verſtcherungspflicht begründenden
Arbeits oder Dienſtverhältniß zu einem beſtimmten
Arbeitgeber ſtehen ohne Unterbrechung dieſes Ver
hältniſſes bei anderen Arbeitgebern nebenher, ſei es
nur gelegentlich zur Aushülfe, ſei es regelmäßig,
verrichtet werden 3) wenn ſie auf Seeſchiffen im
Auslande von ſolchen Perſonen verrichtet werden,
die nicht zur Schiffsbeſatzung gehören H wenn ſie
von Aufwärtern oder Aufwärterinnen und ähnlichen
zu niedern häuslichen Dienſten von kurzer Dauer
an wechſelnden Arbeitsſtellen thätigen Perſonen ver
richtet werden 5) wenn ſie in Verpflegungsſtationen
oder in ähnlichen Einrichtungen gegen eine Geld
entſchädigung verrichtet werden, welche nicht als Ent
gelt für die gelieferte Arbeit, ſondern als eine Unter
Menng zum Zweck des beſſeren Fortkommens gewährt
wird.



Aus den Kreiſen Merſeburg Ouerfurt.
s Von der Strafkammer des Halleſchen Landge

richts wurde dieſer Tage der bereits mehrmals be
ſtrafte Maurer Friedrich Ernſt Dorn aus Creuma
wegen verſchiedener im September d. J. in den
Ortſchaften Beuditz, Canena und Schkeuditz
verübter Geflügeldiebſtähle zu 4 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

X Reinsdorf b. Lauchſtädt, 14. Dezbr. Am
heutigen Abend hatte der Männergeſangverein „Lyra“
Niederwünſch ein Wohlthätigkeits Conzert
zum Beſten der Ueberſchwemmten unſeres Kreiſes
veranſtaltet. Da dem betreffenden Verein ein guter
Ruf vorausgeht, ſo hatte ſtch der geräumige Saal
des Herrn Münx bis auf den letzten Platz gefüllt.
Das von dem rührigen Dirigenten, Herrn Lehrer
Hammer aufgeſtellte Programm zeigte 16 Nummern
theils ernſten, theils heiteren Jnhalts. Sämmtliche
Piecen wurden in lobenswerther Weiſe vorgetragen.
Wir hatten Gelegenheit, von dieſem Vereine ein
piano und pianisstmo, ein erescendo und decrescendo
zu hören, wie man es bei einem ländlichen Vereine
ſelten hört. Vor allem erntete das Preislied
„Ständchen“ von Jſenmann reichen Beifall. Der
Ertrag des Conzerts war ein guter und konnten 51
Mark ale Ueberſchuß abgeſchickt werden. Es iſt
übrigens das zweite Wohlthätigkeitsconzert, welches
im Laufe dieſes Jahres von dem Vereine gegeben
wurde. Möchten doch viele Vereine dieſem edlen
Beiſpiele folgen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/S.
vom 21. bis incl. 28. Dezember 1890.

Sonntag, nachm.: „Die Ehre“, Abends: „Melßner
Porzellan Hierauf: „Der Wildſchütz. Montag
„Colberg“. Dienſtag: „Der Trompeter von Säkkingen“.
Hierauf: „Meißner Porzellan Mittwoch: ge
ſchloſſen. Donnerstag: „Minna von Varnhelm“.
Vorher: „Meißner Porzellan“. Abends „Die Afrikanerin“.

Freitag: „Meißner Porzellan „Der Verſchwender“.
Abends „Don Ceſar“. Sonnabend: „Madame Voni
vard“. Sonntag: „Meißner Porzellan“, Hierauf:
„Donna Diana“. Abends „Norma“. Hierauf „Meißner
Porzellan.“

Chronik des Krieges von 1876
20. Dezember. General v. VoigtsRhetz treibt eine

größere Abtheilung Mobilgarden nebſt Kavallerie und Artillerie
über Notredame d' Oe in Unordnung nach Tours zurück.

Vermiſfeéeh e e S.
(Auf dem Eiſe verunglückt.) Aus Grenoble

wird berichtet: Auf dem Todten See bei Vizille brachen
drei Geiſtliche Namens Piolat, Sandoz und Richard
im Eiſe ein und ertranken.

(Ein entſetzlicher Unglücksfalh ereignete ſich
am Montag in der alten Pulverfabrik in Spandau. Dem
ausdrücklichſten, ſtrengen Verbot zuwider, wollte ein Arbeiter
den Treibriemen um ein Schwungrad legen, während die
Maſchine in vollem Betriebe war. Dabei wurde der Mann
von dem Treibriemen ergriffen und mehrmals herumge

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Kachrichten.

Wekannkmachnng.
Für die Ueberſchwemmken des hieſigen

Kreiſes gingen ferner ein von der Expedition
des „Correſpondenten“ 7. Rate 185 Mk. 34 Pf.
außerdem 2 Packete Kleidungsſtücke); den Ge Hadern Tass e.

ſchleudert. Zunächſt wurde der Kopf vom Rumpfe geriſſen,
dann der rechte Arm und ſchließlich der Körper von dem
Getriebe der Maſchine förmlich zerſtückelt, bis dieſe zum
Stillſtand gebracht werden konnte. Der Getödtete war
unverheirathet,

Eine fürchterliche Begebenheit) wird aus
Akron, Ohio, gemeldet. Acht weibliche Studenten des dor
tigen Buchtel Seminars, welche Maskenkoſtüme trugen, be
wirtheten 30 Damen in einem mit dem Semtinar in Ver
bindung ſtehenden Gebäude, als das Kleid einer der
Studentinnen in Brand gerieth. Die anderen wollten die
Flammen lbſchen, die indeß ihre eigenen Kleider ergriſfen,
bis die ganze Damengeſellſchaft in Flammen ſtand. Die
Folge war, daß zehn ſchwere Brandwunden davontrugen;
zwei dürften nicht wieder aufkommen.

(Die Euthüllung) der von dem Bildhauer Boehm
angefertigten, in der St. Georgskapelle zu Windſor aufge
ſtellten Statue des Kaiſers Friedrich fand dieſer Tage in
Gegenwart der Kbnigin ſtatt. Der Feier wohnte auch der
Chef des Hauptquartiers des Kaiſers Wilhelm, General
lieutenant v. Wittich, als Abgeſandter des Kaiſers bei.
Ferner waren anweſend: der Prinz von Wales, der Herzog
und die Herzogin von Connaught und Prinz Heinrich von
Battenberg.

(Eine furchtbare Mahnung zur Vorſicht)
bildet der folgende Fall, welcher ſich vorgeſtern in Berlin
ereignete: Eine Mutter ließ ihr 12jähriges Kind mit einer
brennenden Stearinkerze allein in der Küche, während ſie
auf kurze Zeit ausging. Als ſie in die Küche zurückkehrte,
fand ſie das Kind auf einem Stuhl knieend, mit dem Licht
in der Hand und mit brennenden Kleidern vor. Obgleich
es der Mutter gelang, die Flammen zu erſticken, ſo hatte
das Kind doch ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß es
daran geſtorben iſt.

(Die Trierer Zigeuneraffäre), die eine Zeit
lang in den Blättern ſo viel Staub auſwirbelte, iſt im
Sande verlaufen. Wie man von dort meldet, ſind die ſeit
Wochen in Haft gehaltenen Zigeuner, welche im Verdacht
ſtanden, zwei Kinder in der Aachener Gegend geraubt zu
haben, wegen mangelnder Beweiſe aus der Haft entlaſſen
worden.

(Die Jnfluenza) graſſirt, wie ein Telegramm
meldet, in Stadt und Umgegend von Lodz (Rußland) in
ſchärfſter Form.

(Eine äußerſt ſtürmiſche Reiſe) hatte der am
14. d. M. in Newyork angekommene Norddeutſche Lloyd
dampfer „Trave“. Die wilden Tiere, welche die „Trave“
für die Menagerie des Newyorker Central Parks an Bord
hatte, geriethen durch das Rollen des Schiffes in Schrecken
und wurden wild. Eine Frau Oelring ſiel auf der Reiſe
über Bord.

(Ueber ein ſchweres Unglück wird aus
Schleswig berichtet. Geſtern brachen auf dem Langſee vier
Bauernſöhne ein und ertranken ſämmtlich.

Ein furchtbarerUnglücksfall) wird telegraphiſch
aus Bombay gemeldet. Dort ſtürzte in dem indiſchen
Viertel ein vierſtöcktges Gebäude ein, wobei mehr als 100
Perſonen verunglückten etwa 30 Perſonen kamen ums
Leben, viele wurden ſchwer verwundet.

(Unglücksfälle in Kohlengruben.) Jn einer
der Kohlengruben in Hornu-Warquignies (Hennegau) ſtürzte
Mittwoch früh der Fahrſtuhl, auf dem ſich 18 Arbeiter be
fanden, in Folge Reißens des Seiles in die Tiefe. Nach
den bis jetzt vorliegenden Nachrichten haben alle 18 Ar
beiter das Leben eingebüßt. Ein ganz ähnlicher Unfall
hat ſich am Dienſtag ereignet. Wie die „Rheiniſch Weſt
fäliſche Zeitung“ meldet, wurde auf der Zeche „Freie Vogel
und Unverhofſt“ durch das Schadhaftwerden der Maſchine
für die Perſonenbeförderung der Fbörderkorb bis unter die
Seilſcheibe geſchleudert. Dabei wurde ein Bergmann
getödtet und 12 Bergleute verwundet. Noch ein

Gaſthof zum preußiſchen Koler.
Zwei noch in gutem Zuſtande befindliche

4* Wagen, ſowie mehrere Pferdegeſchirre, Wohnhäuſer, gut verzinsl., ebenſo Hausgrund
4 Glockenhalsbänder ſind billig zu verkaufen. ſtücke,

dritter ähnlicher Unfall wird dazu der „Voſſ. Ztg.“ aus
Sosnowiee berichtet Jn der Kohlengrube „Mortimer“ ſſt
eine Winde mit Bergleuten aus bedeutender Höhe in den
Schacht geſtürzt. Bisher wurden zwölf Leſcher heraufgebracht.

Königlich preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 16, Dezember er.
2. Tag, Vormiktag.

15000 Mk. auf Nr. 31151.
3000 Mk. auf Nr. 18876.
1500 Mk. auf Nr. 44672 61436 168979 188565.
500 Mk. auf Nr. 74401 80033 83736 86858 93910

133664 149681 151363 187588.
300 Mk. auf Nr. 39468 66636 76141 80506 88782

96149 101136 107714 109354 110224 157929 163051
166200 171302 175253,

Nachmittag
30000 Mk. auf Nr. 183309,
15000 Mk. auf Nr. 164889.
1500 Mk. auf Nr. 29195.
500 Mk. auf Nr. 4192 33170 49605 61529 63188 67459

83581 119875 134721 142965 143368 1471563 151246
165060 182651.

300 Mk. auf Nr. 18794 19064 40329 55436 83648
98010 99413 99496 105632 111246 113366 133795 148669
161845 166825 174970 176167.

Ziehung vom 17. Dezember er.
3. Tag Vormittag

3000 Mk. auf Nr. 61985 179911.
300 Mk. auf Nr. 1259 30407 41313 48841 49818 54120

67477 80765 96119 99543 121693 135960 164736 167965
178554 186725,

Nachmittag.
45 000 Mk. auf Nr. 11673.
10000 Mk. auf Nr. 53993,
5000 Mk. auf Nr. 23713.
1500 Mk. auf Nr. 141451,
500 Mk. auf Nr. 33668 37870 54085 94186 132458

144960 146164 146549 158686 174718.
300 Mk. auf Nr. 4664 15237 20684 97055 29534

35440 37500 43925 63064 84697 87918 93586 118397
144513 172335.

Börſen Berichte
Halle, 18, Dezember 1890.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, feſter, 177 bis 184 Mk., feinſter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 174 bis 180 Mk., geringere
Sorten billiger. Roggen, feſt, 174 bis 180 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 172 bis 183 Mk., feinſte feinfarbige 184 bis
188 Mk., Futter 150 bis 166 Mk. Hafer, ſeſt, 145
bis 148 Mk. alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 149
bis 145 Mk., Donaumais 140--145 Mk. Raps, ohne
Angebot. Rübſen, Erbſen, Victoria geſucht, 190 bis
205 Mk. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, 37——-38 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt,
44,00-45,00 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16-—28 Mk. Bohnen 30--21, Lu-
pinen Kleeſgaten. Mohn, blau, 50-—53,00 Mk.
Futterartikel gefragt. Futtermehl 14,50-15,50 Mk,
Roggenkleie 11,00--11,650 Mk. Weizenſchalen 9,75
bis 10,230 Mk. Weizengrieskleie 9,50 bis 10,00 k.
Malzkeime, helle 10,00 bis 11,00 R. dunkle 8,00 bis
9,00 Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,50 Mk. Malz 39,90
bis 31,00 Mk. Rüböl 58,00 Mark. Petroleum 34,50
Mk. Solarbl, 0,825/800, ſehr feſt, 18,00 bis Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz. ſtill, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 66,00, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 46,50 Mk.

Krundfüte aler Art als

in welchen Material, Eiſen und
Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcherei, Bäckerei 2e.Am 4. Advent (Sonntag d. 21. Dezember)

predigen
Dszwkirche. 10 Uhr Superint. Marktius.

Der Abendgottesdienſt um 5 Uhr fällt aus.
Nachmittags 4 Uhr Kindergottesdienft.

(Weihnachtsfeier.) Superintendent Martius.
Stadtkirche. 210 Uhr: Paſtor Schollmeyer

aus Weddersleben.“)
2 Uhr

Gaſtpredigt.
Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr

fällt aus, dafür findet um S Uhr eine Weih
nachtsfeier im Kindergottesdienſte ſtatt.
Kenmarktskirche. 10 Uhr Paßor Teuchert.
Kltenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius
v n tetens Uhr Kindergottes

enſt
Uebung des Kirchenchors am 25. d. M.,

früh 10 Uhr, im Watſenhauſe.
Katholiſche Kirche. Sonntag iſt 10 Uhr

früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr nachmittags
Chyriſtenlehre.

Honntag abends 8 Uhr Jünglings
verein (Weihnachtsfeter).

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
theile ich hierdurch die traurige Nachricht mit,
daß nach Gottes unerforſchlichem Rath meine
herzensgute Frau, unſere liebe Mutter Tela
Arm olal geb. Elbert am Donnerstag Abend
127 Uhr ſanft entſchlafen iſt.

Großkayna, den 19. Dezember 1890.
Dex trauernde Gatte Reinhold Arnold

nebſt Kindern

Dankſagnng.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

nahme beim Dahinſcheiden und BVegräbniſſe
meines leben Mannes, Sohnes, Bruders und
Schwagers Vramez Amckrä ſagen herz
lichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Kirche Fährendorf, im Dezember 1890.

Hypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets auszuleihen

Carl Wiüinelſetseln, Merſeburg,

ſchwiftern E. 5 Mk A. H. 6 Mk.; Sch. 3 Mk.
N. Th. 10 Mk. Ungenannt 10 Mk. R. Th
5 Mk. A. B. 3 Wk.; K. H, 3 Mk. F. Th.
2 Mk. Hrn. Procurgtor Klingelſtein 3 Mk.;
Hrn. Kaufm. Teichmann 5 Mk. Hrn. Chauſſee
aufſeher Müller 3 Mk. Hrn. Zahlmeiſter Z.
5 Mk. Frau Gräfin zu Dohna 7 Mk. Fräu
lein L. 5 Mk. Hrn. C. B. 100 Mk. Frau
V. B. 40 Mk. dem Schafkopftiſch Ritter
St. Georg“ 4 Mk.; Frl. Wiegand 6 Mk.;
Ungenannt 10 Mk.; Hrn. Apotheker Curtze
10 Mk. einem Spieltiſch „Hotel Rudolph“
2 Mk. dem Spielabend in Schönerts Reſtau

wehrverein zu Horburg 20 Mk. z dem Land
wehrverein zu Kötzſchen 49 Mk. Hrn. Reg
Rath Wendler 10 Mk. Hrn. Kgl Lotterie
Einnehmer Schröder 30 Mk Hrn. O. 10 Mk.
Hrn. Guſtav Hellmuth (Holleben) 2 Mk Hrn.
Reſtaurateur Lutze 10 Mk. Hrn. Kaufmann
Fuß 10 k. dem Trompeter- Corps hier
16 Mk. 50 Pf. Hrn. Bauunternehmer Graul
30 Mk. Hrn. M. B. 100 Mk. Hrn. Dietrich
aus Querfurt 3 Mk. Hrn. Rob. Müller hier
2 Mk. dem Schiedsmanns Amte Frankleben
3 Mk dem Familienverein Raßnitz 30 Mk
50 Pf. Hrn. Rittmeiſter a. D. v Buggen
hagen 30 Mk. dem Kegelclub im Caſino 60
Mark dem Geſangverein Spergau 80 Mk.;
Hrn. P. in Spergau 3 Mk. Hrn. Fliege-
Eilenburg 3 Mk. Hrn St. 10 Mk. den
Gemeinden Bothfeld 70 Mk. Horburg
2. Rate 30 Mk. Löben 31 Mk. 55 Pf.
Kbtzſchen 106 Mk. 75 Pf. Weßmar 45 Mk.
50 Pf. Zichbchergen 38 Mk.; Körbisdorf
59 Mk. 50 Pf. Wüſtenertzſch 18 Mk. 50 Pf.
Schkblen 37 Mk. 40 Pf. Meuſchau 21 k. 30 Pf.

Jn Summga 1464 Mk. 34 Pf.
Außerdem von Frau Präſident Gabler ein

türk. Shawltuch.
Mit Hinzurechnung der früheren Beträge

ſind nunmehr geſammelt:

10230 Mk. 20 Pf.
Weitere Beträge nehme ich gern entgegen.
Merſeburg, den 18. Dezember 1890.

Burgſtraße 18,
Der Königliche Landrath

Weidl

xation 5 Mk. Hrn. Auct Comm, Kunth 5 Mk.
Hrn. Mühlenbeſ. Kürbitz 10 Mk. dem Land S

Einen großen Poſten ſehr mehlretche

Speise- Kartofſeln
hat im Ganzen und Einzelnen abzugeben

Wröſel, Oberaltenburg 18.

Zu verkaufen
ſind 1 MahagniKleiderſecretair und ein
Mahagoni Verticow beim

Tiſchlermſtr. Laſſe, Sand Nr. 6.
e Ein Daar Länuferſchweine

ſtehen zum Verkauf bei
Frau Egert, Vorwerk 16.

Lauferschweine
ſtehen zu verkaufen Preußerſtr. 5

betrieben wird, in jeder Stadtlage, Hotels,
Reſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie
den, 1 Waſſermühle, Oekonomie Grundſtücke
ſind zu verkaufen durch G. Höfer in
Merſeburg.

Eine Kinderbettſtelle und ein
Schaukelpferd ſind zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Eine nach dem Hofe gelegene Wohnun2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zrkeher

zu vermiethen. Frau A. Seickel,
Burgſtraße 8.

Eine Wohnung, 3 St., Küche 2e., iſt zu
vermiethen und kann jederzeit bezogen werden

Lauchſtädter Etr. 5

Etne faſt Zithor mir gutem Ton preis
neue werth zu verkaufen

Weiße Mauer 1 a I.
7000 Mt. J Hypolhek

auf ein Gaſthofs und Oekonomtegut (Werth
taxe 54 000 Mk.) ſofort oder Neujahr zu leihen
geſucht durch A. Maxam, Merſeburg, gr.
Ritterſtraße 25.

Weißenſelſer Str. 1 S iſt die herrſchaſt
lich eingerichtete erſte Etage, beſtehend aus 6
Zimmern und Zubehbr, zu vermiethen und
ſogleich oder ſpäter zu beziehen.

Näheres Markt 31 im Comtovir-
Ein Logis, beſt. aus 4 Sluben, Kammer,

Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und zum
1. April zu beziehen.

Näheres Breiteſtraße Nr. 5.
Wilh. Grosse

Hetzbare Schlafſtelle mit Koſt zu ver
miethen Burgſtraße Nr. 14, 3 Tr.

Von anſtändigen Leuten wird
zum 1. April 1891 ein Logis im
Preiſe von 33 40 Thlr. zu
miethen geſucht. Geſl. Offerten
unter L. in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Eine Wohnung, aus 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehbr beſtehend, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und 1. April 1891 zu
beziehen Breiteſtraße Nr. 3.

2 Etuben, 1 Kammer u. 1 Entrée
sofort zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

oSchulränzel,
für Knaben und Mädchen, ſolid und dauerhaft
gearbeitet, empfiehlt

Sattlerei von
F. Zahn's Wittwe,

Schmaleſtraße Nr. 15.

Amerik. Petroleum
in Fäſſern, ſowie in Korbflaſchen von 5——20
Ltr. zu billigſten Preiſen empfiehlt

M. ManDas Waſſerausgießen an meinem Grund
ſtück unterſage ich hiermit, widrigenfalls ich
polizeiliche Hülfe in Anſpruch nehme

Max Ernst Ver, Annenſtr,

G 00
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2. Beilage zu Nr. 251 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 20. Dezember 1890.

Volkswirthſchaftliches.
Ueber den Fortgang des Baues am

Nordoſtſeekanal find den Mitgliedern der Budget
commiſſion des Reichstags nähere Mittheilungen zu
gegangen. Bis zum 1. October d. J. ſind von den
zu fördernden 77 Millionen Kubikmetern Erde rund
23 Millionen gefördert worden. Die Schleuſenbauten
an der Elbe und an der Oſtſee, ſowie die Arbeiten
und Lieferungen zum Bau einer feſten Brücke bei
Grünthal, welche beſtimmt iſt, die Weſtholſteiniſche
Eiſenbahn über den Kanal zu führen, ſind vergeben
worden. An dem Entwurf für die Schleuſe bei
Rendsburg zum Abſchluß gegen die Eider wird noch
gearbeitet. Ebenſo ſind die Entwürfe für die zur
Ueberführung der Holſteiniſchen Marſchbahn, der
Schleswig ſchen und der Kiel Flensburger Eiſenbahn
bei Taterphal, Rendsburg und AltWüttenbeck anzu
legenden Drehbrücken, ſowie der zweiten Drehbrücke
bei Rendsburg für den Chauſſeeverkehr vom Süden
noch in der Bearbeitung begriffen. Am 1. October
waren beim Kanalbau 7074 Arbeiter beſchäftigt.
Von denſelben gehören 53 pCt. der evangeitſchen,
46 pCt. ver katholiſchen Confeſſton an. Jn den
Baracken der Kanalbauverwaltung waren davon unter
gebracht 3289 Arbeiter, darunter 178 Ausländer.
Die in den Baracken wohnenden Arbeiter ſind ver
pflichtet, an dem in den Baracken zubereiteten erſten
Frühſtück und dem Mittageſſen Theil zu nehmen.
Der Preis für das Nachtlager und die beiden be
zeichneten Mahlzeiten beträgt gegenwärtig 60 Pfg.
Der Preis wird nicht von den Arbeitern ſondern
von dem Unternehmer, bei welchem dieſelben be
ſchaäſtigt ſind, eingezogen. Auch am Abend erhalten
die Arbeiter in den Baracken auf Wunſch warmes
Eſſen. Außerdem werden für ſie in den Kantinen
Genuß und Gebrauchsgegenſtände der verſchiedenſten

Art feilgehalten. Eine Flaſche Braunbier Ltr.)
koſtet in den Baracken 8 Pf., 0,3 Lir. Lagerbier
9 Pf., 1. Lr. gereinigter Branntwein (35 pCt.)
30 Pf. Die Barackenverwalter erhalten von dem
Erlös jür das Bier und den Branntwein eine ge
ringe Vergütung, müſſen aber dafür für die nöthige
Hilſe zur Bedienung der Arbeiter ſorgen und vie
Gefalr für das Verderben der Getränke, den Verluſt
an Flaſchen c. tragen. Aus den Etträgniſſen der
Barackenverwaltung werden die Selbſtkoſten der Her
ßellung der den Arbeitein gereichten Mahlzeiten, die
Selbſtkoſten der in den Baracken verbrauchten Heizungs
und Beleuchtungsmateriglien, die Einkaufspreiſe der
an die Arbeiter in den Kantinen abgegebenen Genuß-
und Gebrauchsgegenſtände und die Koſten der
Reinigung der Hand und Bettwäſche gedeckt. Ein
geringer Ueberſchuß wird für die Jnſtandhaltung des
Juventars ernannt.

Im fächſiſchen Landesculturrath
machte man der Regierung Vorwürſe, weil ſte nicht
bei ihrem Vorgehen im Bundesrath gegen die Vieh
ſperre vorher die ſächſiſchen Großgrundbeſttzer um
Erlaubniß gefragt habe. Die Regierung erwidorte,
das hätte ſie gethan, wenn es ſich um das Intereſſe
nur der Landwirthſchaft, nicht um dasjenige der
Geſammtheit handelte. Prof, Brentano brachte
einen Antrag ein, der ſächſtſchen Landwirthſchaft zur
Ueberwindung der Schwierigkeiten aus der Zulaſſung
der öſterreichiſchungariſchen Concurrenz einen Theil
der landwirthſchaftlichen Grundſteuer zu erlaſſen.
Der Antrag wurde an eine Commiſſion überwieſen.

N Sämmtliche deutſche Handelskammern,
wirthſchaftliche Corporationen, eine Anzahl Fach
männer, ſowie die intereſſtrten Reichs und Landes
behörden ſind zur Berathung eines Weingeſetz
entwurfs von der Handelskammer in Wies
baden nunmehr zu einer zweitägigen Verſammlung
auf den 28. und 29. d. nach dort eingeladen worden.

N Nur von kranken Schweinen aus Ruß
land hat die offiziöſe Preſſe bisher Notiz genommen.
Dem gegenüber wird berichtet, daß die am vorigen
Donnerstag in Beuthen angekommenen 700 Stück
ruſſiſche Schweineſämmtlichgeſund waren.
Das Vorkommen von 30 kranken Schweinen unter
einem früheren Transport von 107 Stück ſoll darin
zu ſuchen ſein, daß dieſer Transport ſchon vor der
Aufhebung der Grenzſperre aufgekauft und in Er
wartung derſelben in verſchiedenen Ställen umher
getrieben worden iſt, von welchen jedenfalls einer
verſeucht war. Dadurch erfolgte eine Anſteckung,
die auf ruſſiſcher Seite nicht ſogleich zu bemerken
war, ſondern erſt nach weiteren zwei Tagen, als der
Transport in Oberſchleſten ankam, äußerlich ſichtbar
wurde.

Der Bund der Schneiderinnungen hat
eine neue Eingabe an den Handelsminiſter betreffs
Schädigung des Schneidergewerbes durch den Offtzier
und Beamten Conſumverein gerichtet.

m Etat der Stagatseiſenbahnver
waltung ſind bedeutende Sumwmen für Locomo
tiven und Locomotivenverbeſſerungen ein

geſtellt. Es handelt ſich dabei vornehmlich um Be
ſchaffung neuer leiſtungsfähigerer Schnellzug Loco
motiven. Die Locomotivingenteure halten den gegen
wärtigen Oberbau der Staatseiſenbahnen für völlig
ausreichend, um das geſteckte Ziel einer größeren
Leiſtungsfähigkeit zu erreichen, wenn andere Loco
motiven, unter Beibehaltung des jetzigen Höchſt
Achſendrucks, mit einer verhältnißmäßig größeren
Räbverzahl beſchafft werden. Während vie normale
preußiſche Schnelizug Locomotive mit drei Achſen,
zwei Triebachſen und einer Laufachſe ausgeſtattet
waren, erhalten die neuen Maſchinen, für welche
jetzt im Etat die Beſchaffunge mittel gefordert werden,
vier Achſen (acht Räder), zwei Triebachſen und zwei
Laufachſen. Die größere Leiſtungefähigkeit derartig
conſtrutrter Locomotiven, wie man ſie in England
und Amerika ſchon längſt verwendet, liegt in der
Vermehrung der Reibungépunkte zwiſchen Lecomotive
und Schienen durch die größere Anzahl der Räderpgare.

k. L
Zur Preußenfreſſerei.

Schon oft haben wir auf die offene Feindſchaſt
hingewieſen, mit der die particulariſtiſchen
Kreiſe in Deutſchland, namentlich die ſogenannten
Reichsparteien in Kurheſſen, Hannover
und Mecklenburg, alles Preußiſche bekämpfen
Wenn es dafür auch keiner neuen Beweiſe mehr
bedarf, ſo wird es immerhin gut ſein, von Zeit zu
Zeit daran zu erinnern, namentlich wenn ſich hierzu
eine ſolche Gelegenheit bietet wie jetzt. Einen will
kommenen Anlaß, aufs Neue ein vollgerütteltes
Maaß von Haß und Bosheit über Preußen aus zu
ſchütten, hat das neuliche Jubiläum der Thronbe
fteigung des Großen Kurfürſten geboten und wie dieſer
Anlaß ausgenutzt worden, davon giebt namentlich
ein Artikel des „Mecklenburgers“ Zeugniß, der „Zum
neueſten Berliner Jubiläum überſchrieben iſt. Einige
Satz hieraus verdienen weiter verbreitet zu werden.
Gleich die Einleitung iſt bezelchnend. „Die Aus
dauer der boruſſifickrten Deutſchen im Feiern „natio
naler Feſte verdient aufrichtige Bewunderung. Kaum
waren die Ueberſchwänglichkeiten der Moltkefeier
überſtanden und glücklich die erhebenden Commerſe
von Kuhſchnappel und Schilda in den Spalten der
Tageblätter für die Nachwelt regiſtrirt, da wurde der
nationale Heerbann ſchon wieder zu einer Selbſt
beweihräucherung des preußiſchen Deutſchthums auf
geboten.“ „Der Kurfürſt“, heißt es weiter,
„gilt als der eigentliche Gründer des preußiſchen
Staats und ſomit auch des preußiſch deutſchen Reicheé,

folglich hat der Tag ſeiner Thronbeſteigung in her
vorragender Weiſe Anſpruch darauf, von der uni
formirten und nichtuntformirten Leibgarde des Hohen
zollernthums, ſowie deſſen ſonſtigen Schleppenträgern
in obligater Weiſe feſtlich begangen zu werden.

Das Dogma lantet: Brandenburg Preußen hat
ſtets die einzige und die beſte nationalgeſtunte
Regierung gehabt. Erſt wenn die eigens zur Er
härtung der Wahrheit dieſes Dogmas aufgebotene
Hiſtorik auf dem Gebiete der unfreiwilligen Komik
ihr Meiſterſtück geliefert, wird ſte vor dem allſeitigen
Hohngelächter die Flagge ſtreichen müſſen.“
Mecklenburg hat von HohenzollernKönigen eine ſo

fluchwürdige Behandlung erfahren, iſt von ihnen auf
ſo ſchamloſe, brutale Weiſe mißhandelt, geknechtet,
ausgeſogen, daß wir Mecklenburger die Letzten ſein
ſollten, die im Troß der Treitſchkeſchen und ver
wandten Geſchichtsſchreibung laufen. Gegen das
preußiſcherſeits nachdem man dort über Nacht
dem particulariſtiſchen Egoismus die Maske nationaler
Politik vorgebunden mit liebenswürdiger Unver
frorenheit geſtellte Anſtnnen, uns mit dem übrigen
Deutſchland vor den Triumphwagen des Hohen ollern
thums zu ſpannen, haben wir nicht bloß vom Stand
punkt unſerer deutſchen Geſtnnung zu proteſtiren.
Wenn die nationale Pflicht zur Dankbarkeit gegen
den „großen“ Kurfürſten damit begründet wird, daß
derſelbe den Grund zu jenem preußiſchen Staate
gelegt habe, welcher ſich in unſeren Tagen ſtark genug

erwies, Oeſterreich aus dem deutſchen Bunde hinaus
zuwerfen und, über das gebrochene Recht verbündeter
Bruderſtämme hinwegſchreitend, das übrig gebliebene
Rumpfdeutſchland zu dem jetzigen deutſchen Reiche
zu vereinigen, ſo mögen Diejenigen immerhin dieſer
Pflicht genügen, welche in dem deutſchen Reiche von
Preußens Gnaden und Bismarcks Mache ihr Jdeal
verkörpert ſehen. Bemerkungen zu dieſen Ausbrüchen
ohn mächtiger Wuth ſind überflüſſig. Uebrigens iſt
der Verfaſſer des Artikels auch noch gar nicht mit
ſeinen Herzensergießungen fertig geworden, ſondern
verſpricht noch einen Schlußartikel.

Provinz und Umgegend.

R. Halle, 18. Dez. Zu Pfingſten 1891 wird
in unſerer Stadt der deutſche Kriegertag abgehalten,
zu dem eine große Anzahl Delegirte und Gäſte aus

allen Theilen Deutſchlands erwartet werden. Um
nun denſelben den Aufenthalt hier und Umgegend
ſo angenehm wie möglich zu geſtalten, werden ver
ſchiedene Feſtlichkeiten, Concerte, Feſttafel, Commers,

Ausfluge c. geplant, mit deren Vorbereitung ver
ſchiedene Commiſſtonen betraut ſind. Eine große

Schwierigkeit verurſacht die Muſtkfrage, da bei der
ſelben nur ein Militärmuſtkchor in Frage kommen
kann. Die betr. Abordnung bot dem Director der
hieſtgen Regimentämuſikcapelle (Z6iger) für 2 Tage
Muſik 2000 Mk. ſage zweitauſend Mark, was in
deß mit dem Hinweis darauf abgelehnt worden iſt,
daß die gedachte Kapelle an den zwei Pfingſt
feiertagen größere Einnahmen machen könne.
Günſtigere Offerte machte der Director der Muſik
capelle des kgl. ſächſ. Regiments No. 107, doch hier
tritt wieder der Umſtand hemmend dazwiſchen, daß
das Spielen einer fremden Militärmuſtkeapelle am
hieſtgen Orte von der Genehmigung des Dircctors
der hieſtgen Regimentsmuſtkeapelle abhängt. Das
Regiments commando kann dabet auch nichts thun,
da Fälle wie der vorliegende von der Entſchließung
des betr. Muſtkdirectors abhängen. Hoffentlich ge
lingt es dem betr. Comitee, noch eine tüchtige Re
gimentsmuſikeapelle unter annehmbaren Bedingungen
für die beiden Feſttage zu engagiren. Außerdem
wird auch noch eine hieſige Privatmuſtkcapelle en
gagirt werden.

Mit lanbdesherrlicher Genehmigung führt die
Stadt Groitzſch vom 1. Januar 1891 an als
Stadtwappen das Wappenſchild des Grafen
von Wiprecht. Daſſelbe zeigt nach dem „Zeitzer
Anz. im rothen Felde ein weißes mit goldenem
Stechzeuge geſatteltes und gezäumtes Roß. Das be
treffende Wappen iſt in einer an dem dortigen neuen
Rathhauſe angebrachten Platte eingehauen worden.
Das jetzige Wappen entbehrt jeder hiſtoriſchen Be
beutung, es ſtellt eine weiße Linie im blauen Grunde dar.
c

Vermiſchtes.
(Ein Schmierer der allerſchlimmſten Sorte)

ßand dieſer Tage vor der Strafkammer in Koblenz. Der
„Weinhändler“ Heinrich Schmiß aus Kripp bei
Linz a. Rh. betrieb die Weinſchmiereret en gros. In einem
Gährfaß brachte er 2—3 Ctr. Zucker, 21 Etr. Roſinen zum
Gähren, färbte das Gemiſch mit 10 13 Pfd. Malvenblätter,
ſetzte ein Quantum Spiritus, Eſſigſprit, Tannin und Wein
ſteinſäure zu und verkaufte es als Rothwein das Liter zu
40--50 Pf. Seit dem Jahre 1885 ging das „Wein“ Ge
ſchäft, das ſich nach Bonn, Köln, Koblenz und noch weiter
ausdehnte, recht flott. Jn Bonn ließ Schmitz einmal 7
Fäſſer verſteigern. Die Polizei ließ den Wein unterſuchen
und wün kam die Fälſchung an den Tag. Das Gericht
verurtheilte den Pantſcher zu einer Gefängnißſtrafe von 4
Monaten und ordnete die Verbffentlichung des Urtheils in
mehreren rheiniſchen Zeitungen und dem Reichsanzeiger an
Der Staatsanwalt hatte 1000 Mk. Geldſtrafe beantragt.
Der Herr Weinfabrikant hatte ſich darauf wegen Wechſel
fälſchung zu verantworten, wofür er eine Zuſatzſtrafe erhielt

e CÄÜeeeeeUnterrichtsweſen.
Der Wortlaut der „Geſichtspunkte, den Turnunter

richt an den höheren Unterrichts anſtalten betr.
welche der Berliner Turnlehrerverein am 11. Dez. berathen
und den Miniſter Dr. von Goßler überſandt hat, iſt folgender

Der Turnunterricht an den unteren und mittleren
Klaſſen iſt ein Klaſſenturnen und wird unmittelbar vom
Lehrer ſelbſt ertheilt. Parallelklaſſen müſſen ebenfalls ge
trennt werden. falls ſie in der Geſammtzahl mehr als 50
Schüler umfaſſen. Jn den oberen Klaſſen iſt es zuläſſig,
zumal bei geringer Schülerzahl, dieſelben zu vereinen und
die Geräthübungen in kleineren Abtheilungen (Riegen) unter
Leitung von dazu beſonders ausgebildeten Vorturnern vor
nehmen zu laſſen.

Jeder Schüler erhält vier Turnſtunden wöchentlich
wenn möglich an verſchiedenen Tagen.

3) Die Turnſtunden ſind mit dem übrigen Schuluntet
richt in unmittelbare Verbindung zu hringen, alſo demſelben
ein bezw. anzureihen.

4) Die Turneinrichtung muß ſo ſein, daß mindeſtens
vier Schüler ſtets gleichzeitig dieſelben Uebungen ausführen
können, ſomit die Pauſen zwiſchen den Uebungen der einzelnen
Schüler möglichſt verkürzt werden.

5) Die Dispenſationen vom Turnunterricht ſind möglichſt
zu beſchränken. Es iſt zu unterſcheiden zwiſchen ſolchen
Schülern, welche überhaupt, ſolchen, welche nur von gewiſſen
Uebungen zu dispenſiren ſind. Die Dispenſationsatteſte
ſind von Semeſter zu Semeſter, bezw. von Jahr zu Jahr
zu erneuern

6) Das Turnen ſoll nicht blos ein techniſcher Lehrgegen
ſtand, ſondern ein allgemeines Erziehungsmittel ſein. Die
Turnlehrer, auch wenn dieſelben nicht wiſſenſchaftliche Lehrer
ſind, ſind den Lehrercollegien der Anſtalten als vollberechtigte
(auch penſionsberechtigte) Mitglieder einzureihen, wie dies
auch in den Miniſterialerlaſſen vom 14. April 1866 und 9.
März 1869 ausgeſprochen, aber in vielen Anſtalten nicht
durchgeführt worden iſt.

Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, welche in den
Apotheken à Mk. 1 erhältlich, unzweifelhaft einen großen
Theil ihres heutigen Erfolges zu verdanken, indem ihre an
genehme, ſichere, abſolut ſchmerzloſe Wirkung bei den Franen
alle anderen Mittel verdrängt haben und heute allein bei
Stbrungen in der Verdauung (GBerſtopfung), Herzklopfen,
Blutandrang, Kopfſchmerzen e. angewandt werden. Die
auf jeder Schachtel auch quantitatlv angegebenen Beſtand
57 ſind Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee,

entian“,



Tuche, Buckskkims, aletot- und
oppenstoſſe, Westenstoſfe,Reise Schlaf-n. Pferdedecken,,
Normal- und Reſormmm e,

-HIemelen und -Iosen, Teppiche
Läuuferstoſſe und Lümoleum, ſowie
Cachemez und Sie empfehlen in größter

Auswahl und nur gediegenen Quglitäten

BBreitestr. 16. ßEreſtestr. 16.
Hänzlicher Ausverkauf!

ſämmtliche Waaren zu herabgeſetzten Preiſen

zu verkaufen.
Sämmtliche Artikel, die ſonſt 60 und 50 Pf. gekoſtet,

koſten jetzt nur 45 und 40 f.
Ferner empfehle mein großes Lager in

Tischlampen, Glas CGromobildern, Bimern,
Bierseideln, Fischständern mit Glas und div.,

Tassen zu Fabrikpreiſen.

o e 50 Pfg. Bazar,
BRreitestr. 16.

Hamburg Amerſkanische
xcheklöhr Aelinn Hoch

Epress
Postdampfsehiffahrt

Hamburg New Vork
Southampton anlaufend

Oceanfahrt e J Tage.
Ausserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung

zwischen
Havre Newyork. Hamburg Westindien.
Stettin Newyork. Hamburg Havana.

S Hamburg Baltimore. Hamburg Mexäico-
Nähere Auskunft ertheilt W. A. Laue, W

Ernst Mevyer,
etssenmfels

Bahnhofſtraße 1,
gut gepflegtes

Cigarren Lager
in allen Preislagen und Qualitäten.

I Vräſentkiſtchen

Wegen Verlegung des Geſchäfts bin ich geſonnen,

Breiftestr. 46G. 4

(Nr. 652)

empfiehlt für den Weihnachtstiſch ſein reichhaltiges und ſehr

Adolf Sohifer, Nerveburg,
empfiehlt als beſonderen

h Selegenheis Kauf Kleid von 7 Mr. Cheviot Mk. 8,40.
Gelegenheitskauf Kleid von 7 Mtr. Halblama Mk. 3,50.

Selegenheits anf Kleid von 7 Mtr. Blandruck Mk. 2,50.
Gelegenheitskauf Bettbezug und 2 Kiſſen Mk. 4,
Kelegenheiteskauf Handtücher Dtzd. zu Mk. 4,

Selegenheitskauf Taſchentücher Dtzd. zu Mk. 4,50.
h Selegenheitsſcauf Reſtoeſtand von Puppen wegen Aufgabe

dieſes Artikels eGelegenheitskauf ſämmtliche Beſtände in Jaquets, Dol
mans, Paletots, Viſites.

empfiehlt

alle Arten Ahren
mit mehrjähriger Garantie zu nur billigſten Preiſen.
Goldene Wamenuhremnm (Remontoir)

von 27 Mark an.
Herrenuhren (Remontoir) von 10 Mark an.

z Megulateure, 14 Tage gehend, von 15 Mark an.

Ausverkauf von
Musikwerken und Symphonions

unter Fabrik Preiſen.

Leſserimg,
Korbmachermeiſter,

a. d. Geiſel a. d. Geiſel 1,
bringt ſein Lager aller Sorten

S C ää,paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, in empfehlende Erinnerung.
Specialität: Puppenwagen, Karbſtühle, Slumen-

tiſche, Wäſchepuffs, Papierkörbe u. verſchiedenes Andere mehr.

Sulide Arbeit. Kerle Bedienung Silige Preiſe

en a Aug. Pitzschker, e
Drechslermeiſter,

empfiehlt zu passenden Weihnachts-Geschenken
ſein bekannt größtes gut aſſortirtes Lager von Weichſelpfeifen, Ebenholz
pfeifen, Ahornpfeifen, Pfeſſerrohrpfeifen, Rüſterpfeifen, Stock
pfeiſen, Berliner Luſtpfeifen, Geſundheitspfeiſen, Aesculappfeifen,
türkiſchen Pferfen, Hornpfeiſen, kurzen Pfeiſen, Aufſatzpfeifen,
Jagdpfeifen, Holzpfetfen, Shagpfeifen in allen nur denklichen Muſtern,

e Meerſchaumpfeifen u. ſ. w., u ſ. W., große Auswahl.
Cigarren- und CLiganretten- Spitzen in Weichſel, Ebenholz,

Roſenholz, Buxbaum, Gummi, Horn, Meerſchaum und Bernuſtein in großSpecial-Geschäft für Cigarren, artiger Auswahl.
Scohnupftabakdosen, Spazierstöcke, Feuerzeuge

bdom Billigſten bis zu den Feinſten in ſehr großer Auswahl.
Schachspiele, Würfel, Frisirkammes in allen Sorten.
Tischehen, Garderobestäncler von 7 Mark an, Pow-e fierenstangem mit Halter und Ringen vom Billigſten bis Ele

hanteſten, Hancitechhalter, Stiefel ziehen in bekannt guter Quali
ät und billigſter Preisnotirung.

Neujahrsſvitzen in ger Auswahl. D. O.

reichhaltigem Sortiment ein und empfehle ſolche einer geneigten e Wurgſtraße 16. Burgſtraße 16.

Brnet Meyer. Oscar Leberl,ne 4 Drogen, Farben, Thee u. Parfümerie-Handlung,
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke:

2 r Jünger Gebhardt's preisgekrönte Wlumengerüche und22 e 2 Blumenſeifen etc. in eleganten Käſtchen und Fläſchchen.7Zünnsol daten n her en e ed ülichsplatz.in W Zinnſpielt ſowie Selinſen e von e und Blooker, in Blech
s I unſpielwagren n bü en und ergamentbeuteln.2 zum Ausſchmücken von Duppenſluben etc. empfiehlt 2 Jiebig's, Semmerich Cibil's e

s 2 2 Thee's in Orig.Kiſtchen à 1 Pfd. und Packeten à2 P e. E6ä S 23 undz Oelgrube 7. Zinngießermeiter. Oelgrubes 7. e denn an en en
8 o Je

r

n n nJ in nur ausgeſuchten Qualitäten und Packungen trafen in S

en

e



en e F. W. Tänzer, Neumarkt

223. 2223.Colonialwaaren-Handlung,
empfiehlt zur Feſtbäckerei

ſinmlliſe Backwaaren und Gewürze
i nur beſter Oualität
HBaSbeIertet vorſhieenen Sorten bis zur feinſten Nacnrbglter iſt

friſch eingetroſſen.
Delitzscher Weizenmehl 004

in e an LC

So S z

e envorzüglich geeignet empfehle

Braunſchweiger Gemüſe Conſerven,
gals: Kkangenſpargel, Hchnittſpargel, junge Erbſen, junge Grbſen
m. Carotten, Wachsbohnen, Schnitthohnen, junge Carottem. Leip
ziger Allexlet etr., in Blechdoſen von 1, 2 und 4 Pfd. in je 3 verſchiedenen
Qualitäten,

rheinische CGompot-Früchte
in Gläſern und Blechdoſen in nur beſter Qualität, als Exdbeeren, Apri-
koſer, Hirnen, gerntſchte Früchte, Mirabelleir, Himbeeren, Pſte-
ſiche, roth nud weiß, Angngo, Beinerlanden, Kirſchen, mit und
ohne Kern, Planes etr.,

ächte Düſſeldorfer Punſcheſſenzen,
als: Kaiſer-, Sherry, Schluntmex-, Karrgernd er Arar-, Rum er.Punſeh von Joh. Ad. Roeder und Zlex. Frank, ferner f. am Raunen
Hoge e Gon und Bateawüez, Cagnag, div. feine Faferkiguenre
von Kuas K Cie. und J. A. Gilka, Berlin, Kromatique von Lappe, ſowie die
als vorzüglich bekannten feangösigehen Liqueure v. E. Cuſenier Fils,

Roth, Weiß, ſpaniſche e. Weine.a Wer er fageimann
einpfiehlt zu billigen Weihnachts Ginkäufen

Jampen, ſ. Korfkaſten und alle ſonſtigen Haus O
und Küchengeſchirre, ſtumpfkantiges Blech-Hpiel- S

o e m.
ventel 4.

empfehle grohe Azzswahl in Fonleſe und Wollwaaren, ſeidenen,

wollezzernn und banmwoll. Tüchere, waſchächterr und ſchwarzen
Schürzen in allen Größen, Barchenthemden und Jacken, Unterhoſen
und Jagdweſten in allen Größen u. ſ. w. ferner reinwoll. und Halb
lamas, Flanells und Kernköpers, geſtreift und glatt, Hemden- und
Jackenbarchenten u. ſ. w.

o zu Ausverkanfspreiſen!Poſten gute Hand und Wiſchtücher gebe, um damit g e räumen,Einen

in Finkaufspreise ab.
Kleine Reſtchen zu Puppenkleidern ſehr billig. Scheuertücher

à Stück 15 Pf.
E. Kindmann (Firma D. Mader Ww.).

V e e eJch bringe meine reichſornereWeihnachts- e Aoolelmng

in emnpfehlende Erinnerung

Frau
2

Wegen Geſchäſtsanfg ab S
verkaufe ich von heute ab ſämmtliche Artikel meines

Schuh- und Stiefelwaaren-Lagers
zu aIlerbiligsten PreisenUnd ſtelle ich Käufer mit der Dnalität obiger Waaren beſtimmt

hufrieden. Achtungsvolle. lleine Piterſr 4

5R

Gr.
Gotthardtsſt. 13. Klempuermſtr.

P
Gotthardtsſtr. 13.

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager in:

Halon-Lampen, ſ. Torſkaſten,
Tiſch Lampen, Wirthſchaftswaggen,
Hänge-Lampen, Kaffeebretter,
Ampeln, Gewürz- Etagöèren,
Nacht-ampen, Halz- und Mehlfäßchen,
Küchen-Lampen, Wrotkapſeln,
Arbeits ampen, Vogelkäſtge,

ſowie ſämmtliches Haus und Küchengeräth.
Ferner empfehle die ſo beliebten Kinder Kochheerde und

ſtumpfkantiges BlechSpielzeng in reicher Auswahl zu billigen
Preiſen.

Die vorthenlh en
Singer-Nahmas chinen

kauft mar billigſt beim
Meheuiler Gustav Engel Veiße n

nennt als ergenhhnlich n bin
Windermäntel, Paletofs, Dolmans, Jackets

um 2u eynen zu und unter Einkaufspreis.

Schulterkragen Von 50 Pfg. an bis 10,00 M.
TWricottaillen und Blousen
Hauskleſclew von 3 M. an.

Gestſickte Kleſder, Ballrobenm, Taillentieher.
Leinen Bettzeuge Wandkücher-- Bettdecken.

MHemden in jeder Preislage.
Gberhemden Bragen Manschetten
Onterzeuge aller Systeme, auch Pfarrer Kneipp's.

Möbelstoffe Gardinen Portieren
Teppiche von 5 Mk. an,

Rester und zurückgesetzte Wangren denkbar billigst
Preise für alle andern Artikel meines Wagrenlagers

ebenso billig, wie sie jede Concurrenz anbieten Kann.

e h
Golthardtsſt 32,

empfiehlt als Weihnachts Geſchenke paſſend Herren und
Damenpelze, Fußſäcke, Decken, Muffe, Kragen für
Herren und Damen, Barets, Pelzmützen, Handſchuhemit und ohne Pelz u. ſ. w.

Ferner Herren und Knabenhüte in den neueſten
Formen und Farben, Leinen Gummi, Univerſal
wäſche, Shlipſe, Hoſenträger, Filzſchuhe mit und
ohne Lederſohle vom Feinſten bis zum Ordinärſten in nur
guter Qualität zu billigſten Preiſen.

Weſtellungen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

n

W

un

8

Briketts u. Preßkohlenſteine
von Grube „Paul Luckenau

liefere ich in jedem Quantum prompt und betteget.

Heinrich sSchultze.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts

Grosser Ausverkauf
Sämmtl. Wiener Schuhwaaren- Artikel

T zum Selbstkostenpreise,Zur bevorſtehenden Saiſon mache insbeſondere anf meine
Winter wwagarree aufmerkſam

Gustav Runkel, Preußerſtraße 18.



S 53 e e

r J. SyetilGeſchiftMerseburg, ſsfür rJ Gigarren und Tabal. kleine Ritterſtraße 18. Cigarren und Tahak.

in gut abgelagerter Waare zu ſtreng reellen billigſten Preiſe
e Verſand nach allen Orten franeo.00 S geren ſchon von Se V Fc. an

bis zu den feinſten Qualitäten.
Für Raucher das angenehmſle Weihnachtsgeſchenk.

e S S
Kmehra c

Presssne, Steilnkolten,Holz, Anzünden, Bätenn- Kolrlem,
Grade Co Hoalziconlen-

De S e e SDirecter Wersandt waggonweise zu billigsten Werkpreisen, sowie Lieferung in Fuhren und Kleinen
Posen frei Haus,

Johannisſtr. 17,
empfiehlt in eigener Arbeits

ſtube grat gemsälude
Barchenttemden für Männer,

von 5. Mk. an.
Münnerſchürzen, blaulein.,

init Band von 96 Pf. an.
Druckſchürzen in großartiger

Anewahl von G Pf. an.
Wirthſchaftsſchürzen, extra

groß, von K, S Mk. an.
Große bunte Schürzen von

S Pf. an.

Gr. Sixti- Gr. Sixti-strasse 7. Otto Wer gerner, strasse 7.
Colonialiugaren Bandlung-

empfiehlt zur Feſtbäckerei

sämmtliche Backwaaren und Gewürze
in nur guten Qualitäten U bliSSstem Preise.

Manclelnm à Pfund 1,10 Mk. (feinſte gew. Bari).
Cüteronakt, nur großſtückig und friſch, à Pfund 1, Mk.
Bosinen und Copinthenm von den Billigſten bis zum Beſten
Brodezucoker, gem, Zucker und Staubeunolker,

e Margarineführe nur beſſere Marken, à Pfund 60 und 80 Pf.
Schmelzbutter, prima Qualität. e
Baumkerzen, feinſte Tafelkerzen, franz Wallnüſſe, ſcilianiſche Haſelnüſſe.

Honigkuchen, ſowie Banmeonfeet zu verſchiedenen Preiſen.

Lein. Betttücher, ohne Naht, 160 em breit

200 em lang, von 25 Mk an.
Etrohſäcke, groß, von 50 Mk. an.

Speeialgeſchäft
in Bunten, halbhwollenen
zumnci Dreaokk Scohär zen

Mechaniker und Optiker,
Merſeburg aS. kl. Ritterſtraße 2,

S

Prai nempfiehlt zu paſſenden Weihnachts Geſchenken

J ſein reichhaltiges Lager in Rerren- und Knabenhüten in modernen Farben und
4 Formen, Uandschuhe in Glacée (nur Carlsbader Fabrikat), Wild und Waſchleder,

I engliſch Ringwood, Buckskin und Tricot, Pelzhandsehuhe in Glacée und Waſchleder,
M ShlIipse und Cravatten in den neueſten Muſtern, Gummihosenträger in ver
ſchiedenen Sorten und Preiſen, Wüleschnuhe, Wilz- und Cordl-Partoffeln mit Filz-
und Lederſohlen, Leinen-, Gummi- und Universal-Waäsehe, Gummi-

decken und Gummisehürzen in nur guter Waare bei billigſter Preisſtellung.

ßirgtr
empfiehlt ſein aſſortirtes Lager aller in Mecha

nik und Optik einſchlagenden Artikel.
Reiszeuge, Hchienen, Winkel etc.

Er-Alkem werden nach ärztlicher
Vorſchrift angefertigt.

Echten abgelagerten
Nordhäunser,

diverſe Liqueure,
echten Zamaicg-Rum,
Dunſch Extracte

empfiehlt helm Gummert.
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